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Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
f Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Briugerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchuelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits Nachmittags ausgegeben. 

Die Redaktion. 


Die Wirren in China. 


Eine Antwort Englands auf die Note des 
Grafen Bülow iſt bis zur Stunde nicht ein⸗ 
getroffen. Das „Bür. Reuter“ erfährt, daß die 
Lan Dienſtag in Newpyork veröffentlichte Depeſche 
be züglich der Antwort, die Lord Salisbury auf 
die deutſche Zirkularnote gegeben haben ſollte, 
) unrichtig it. Eine Antwort Englands auf die 
Zirkularnote könne erſt gegeben werden, wenn 
eine neuerliche Mittheilung von der engliſchen 
Geſandtſchaft in Peking eingegangen ſei. — Die 
engliſche „Morning Poſt“, deren Korreſpondent 
in Shaughat vor einigen Tagen die Meldung 
von der fremdenfeindlichen Wendung bei der 
chineſiſchen Regierung, dem übermächtigen Ein⸗ 
fluß, den Prinz Tuan und Kangyi errungen 
hatten, gebracht hatte, giebt ein neues Sen⸗ 
ſationstelegramm aue, das ſich diesmal in erſter 
Linie gegen Deutſchland richtet und unter 
Anderem beſagt: „Graf Walderſee werde unver⸗ 
züglich nach ſeiner Ankunft in Taku ein Ulti⸗ 
matum überreichen laſſen, das die Auslieferung 
der fünf Führer des Aufſtandes fordert. Nur 
wenige Stunden Friſt würden gewährt werden. 
Wenn alsdanı dem Verlangen ni 
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berde dann den vollſten Nutze 
daß es allein gegen China Krieg 
rt, und die Wuſung⸗Forts, das Kaugan⸗ 
Aena und die Kiaugyin⸗Forts erobern, die 
@inefiiche Flotte wegnehmen, die gejamte Kiaugſu⸗ 
Prorinz nördlich vom Yangtie okkupiren und 
einen ſtarken Anſpruch auf das Hinterland eins 
schließlich der nördlichen Hälfte des Yangties 
Vaſſins etabliren. Hierbei wird Fraukreich 
Deutſchland unten ſtützen. Rußland händigt 
Deutſchland die Taku⸗Veking⸗Bahn aus und zieht 
ſeine Truppen allmälig zurück, um der Schwierig⸗ 
keiten in der Mandſchurei Herr zu werden. Die 
Morning Poſt“ bemerkt hierzu, der wahrſchein⸗ 
liche Gang der Ereigniſſe werde die Theilung 
Thinas unter Führung Deutſchlands und die 
Aufrechthaltung der offenen Thür im Yangties 
4 unter Kontrolle deutſcher, ruſſiſcher, fran⸗ 
ſiſcher, japanticher und engliſcher Truppen ſein. 
ud mit ſeiner winzigen altmodiſchen. Armee, 

die zumeiſt in Südafrika iſt, und mit einer 
Flotte ohne Generalſtab könne dies nicht hindern 
und müſſe den Verluſt ſeiner hervorragenden 
Stellung im fernen Oſten ruhig hinnehmen.“ 
Sehr wahrſcheinlich klingt dieſe Meldung nicht. 
Aus Wien wird gemeldet: Gelegentlich wer⸗ 

den Nachſchübe öſterreichiſcher Truppen nach 
geſendet, um die im Stabe und bei den 
Maunſchaften des oſtaſiatiſchen Geſchwaders ent⸗ 
ſiaudenen Lücken auszufüllen. Hierzu find das 
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„Ja,“ fuhr der alte Herr fort, „erinnern Sie 
ſeiner nicht mehr? Seine Erſcheinung erregte 
als unter den Damen dieſelbe Senſation, wie 

— das Auftreten ſeiner Tochter bei den 
rren, deren Herzen fie alle in Feſſeln zu ſchlagen 
verſteht.“ 

Auch das Ihre, Herr Oberjägermeiſter?“ 
fragte die Dame etwas ſchnippiſch. 

„Auch das meine, gnädige Frau,“ ſagte der 
alte Herr gutmüthig lächelnd, „und es iſt wahr⸗ 
haftig lein Wunder, wenn es geſchieht, denn wer 
wimöchte es, ihr zu widerſtehen! Wenn ich fie 
anſehe, meine ich immer die hohe edle Geſtalt 
Frank Evans“ wieder vor Augen zu haben,“ fügte 
er eruſter hinzu. „Irre ich nicht, je verkehrte er 
auch in dem Hauſe Ihres Herrn Valers?“ 

„Ja,“ erwiderte die Dame, den Kopf ab⸗ 
wendend, um ihrem Nachbar die helle Röthe zu 
verbergen, die ihr Geſicht bei jeinen letzten Worten 
üdergoſſen hatte, „es iſt möglich. Ich erinnere 
mich feiner noch dunkel.“ — A 

„Ich meine ſogar, man hätte damals .. » » 
nahm der Oberjägermeiſter wieder Is 


das Wort, i 
dem ein ironiſcher Blick das Autlitz ſeiner Nach⸗ 
darin ſtreifte. — Doch er vollendete nicht, der 
Eintritt des Leutnants von Donnersberg, von 
den rothen Huſaren, gab ihrem Geſpräch eine 
andere Wendung. nf | 
Mrs. Evans benutzte die Vormittagsſtunden 
zwichen 11 und 1 Uhr gewöhnlich zu Beſuchen, 
und bei einem derſelben wurde zufällig Harriet's 
Beſuch des Opernhauſes erwähnt, der 
mit heftigem Zorn gegen die ungerathene 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Perleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Deutſchlaud auf allen Poſtanſtalten viertel⸗ 


„Unis par la mort, compatriotes francais et alle- 
mands, unissez-vous pour la vie!“ ſchlägt ein 
Franzoſe vor, ein wetterbrauner Krieger aus 
Senegal. Und die abgemagerten Geſtalten aus 
Deutſchland und Frankreich erheben ſich und 
reichen ſich die Hände. Am nächſten Morgen 
wurde das Kreuz errichtet und die Inſchrift ans 
gebracht. Später banden andere Hände Schleifen 
in deutſchen und franzöſiſchen Farben um das 
Kreuz, und Jemand ſchrieb in denutſchen Buch⸗ 
ſtaben „Amen“ auf den Querbalken. — „Kiekt, 
kerels“, ſagt der Feldkornet des Kommandos 
v. H., der einen Erkundungsauftrag erhalten hat, 
„au heb ik stoute befehl gekregen van onze 
commandant, de Engelschen op de zoeken !* 
— alſo ſchnell Kaffee kochen, trinken und opzad- 
delen. Nach einigen Stunden ſind einige Reiter 
unterwegs; der Zug der 200 Buren wird mehrere 
Kilometer lang. Man reitet über die Grenze 
nach Natal hinein. Au der erſten Farm ſammelt 
ſich der Zug. Die buriſche Farmersfrau ſteht 


Kriegsſchiff „Leopard“ und die Korvette „Donan“ 
auserſehen. „Leopard“ geht von Pola zunächſt 
nach der Südſee, um in Guadalkanar (Salomon⸗ 
Inſeln) dem vor zwei Jahren von Kannibalen 
ermordeten Forſcher Foulon ein Deukmal zu 
ſetzen. „Donau“ iſt auf einer Miſſionsreiſe; 
bor Neujahr wird keins der Schiffe in den hiner 
ſiſcheu Gewäſſern fein. Die „Wiener Abendpof 
meldet aus Pola: Das zur nahe bevorſtehenden 
Abreiſe nach der Südſee und Oſtaſien ſich 
rüſtende Torpedoſchiff „Leopard“ wird ſich nach 
Erfüllung einer Miſſion in Guadalkanar (Salo⸗ 
mons⸗Archipel) dem öſterreichiſch ⸗ungariſchen 
Eskadrekommando in Oſtaſien zur Verfügung 
ſtellen, um die im Stabe und in den Mann⸗ 
ſchaften des Eskadres entſtandenen Lücken aus⸗ 
zufüllen; daſſelbe wird die Korvette „Donau“ 
nach ihrer Ankunft in Oſtaſien thun. 

Dem ruſſiſchen Generalſtab iſt geſtern ein 
genauer Bericht ie ee ra über 
die Einnahme der Peitang⸗Forts zugegangen. ft 
Nach 1 betrugen die Verluste auf ruſſie] vor dem Hauſe. Alle Reiter ziehen den Hut, 
ſcher Seite 4 Mann tobt, 4 Offiziere und 36 ſteigen ab und küſſen die Frau. „Goede mor. 
Mann verwundet. General Zerpitzky erhielt eine jen.“ Bjalmen werden geſungen, das Frühſtück 
leichte Verwundung am Kopfe. Nach der Ein⸗ beginnt, die Burenfran läßt herbeiſchaffen, was 
nahme Vela wurde eine Kavallerie⸗Abtheilung] fie geben kann. Wohin die Reiſe gehe, fragt fie. 
nach Norden abkommandirt, um die Stadt Lutai][Daar“ erwidert der Feldkornet, „daar, achter 
zu überrumpeln und zu nehmen, was vollſtändig de kopjes, achter de spruits moeten de Engel- 
glückte. schen staan, onze menschen zullen ze op- 


e eien“. Die Engelſchen ſeien eben noch hier 
n gewefen, meint ruhig die Farmersfrau. Nun 
Augenblicksbilder vom Buren⸗ 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


in Stettin getauft wurde und von den Glüd- 
wünſchen des deutſchen Kaiſers begleitet vom 
Stapel lief. Zwei weitere Reichspoſtdampfe 
dieſer Größe (160 Meter lang und zwiſchen 


heit. — König Humbert betrachtete das Reiten 
als eine Art Pflicht, deren ſich Herrſcher unter⸗ 
ziehen müſſen, wenn man ſie nicht für Feiglinge 
halten ſoll. Leider aber verhalf ihm dieſe 
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11000 und 12 000 Regiſterkonnen haltend) ] „Pflicht“ nicht ſelten dazu, ſeine königliche Würde 
werden gegenwärtig noch für die Ham⸗ſarg zu kompromittiren, indem er gleich Philipp 
burg⸗Amerika⸗Linie in Hamburg gebaut, von Orleaus gelegentlich etwas unzeremoniell 


während der Norddeutſche Lloyd im Begriff 
ſteht, ein neues Schiff, die „Prinzeß Irene“, der 
Reichspoſtlinie einzureihen. Neben den Reichs⸗ 
poſtdampfern laufen noch häufiger die Fracht⸗ 
dampfer der beiden großen Geſellſchaften, die in 
der Regel alle zehn Tage von Hamburg abgehen 
und zuweilen auch Bremerhaſen anlaufen. Die 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie erſcheint in dieſem Be⸗ 
trieb zugleich als Erbe und Nachfolger der Ham⸗ 
burger Kingſinlinie nach Oſtaſien, die vor einigen 
Jahren mit ihr vereinigt wurde. Die Zahl der 
im Frachtverkehr thätigen Schiffe und die dazu 
verwandten Schiffe wechſeln bisweilen. Haupt⸗ 
ſächlich hat die Hamburg⸗Amerika⸗Linie die 
Dampfer ihrer A⸗Klaſſe und der S⸗Klaſſe hier 
beſchäftigt, deren gegenwärtig, wo in Folge des 
Aufſtandes der Handel zurückgegangen iſt, ins⸗ 
geſamt 13 auf der oſtaſiatiſchen Fahrt begriffen 
ſind. Weiterhin betreibt die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie mit der Hamburger Rhederei von M. 
Sloman und einer engliſchen Firma gemeinſam 
eine Frachtdampferlinie zwiſchen Newyork und 
Oſtaſien. Außer dieſen Hauptlinien werden vom 
Bremer Lloyd ſowohl wie von Hamburg und 
von Apenrade (Jebſen) aus eine Anzahl von 


vom Sattel Abſchied nahm, um mit Mutter Erde 
nähere Bekanntſchaft zu machen. Der Zar 
beſteigt ein Pferd nur, wenn es unumgänglich 
nothwendig iſt. Nikolaus II. haßt das Reiten, 
weil ihm jede heftige Körperbewegung ſtarkes 
Kopfweh verurſacht. Man hörte ihn einſt 
lachend ſagen: „So wie manche Leute an Wan⸗ 
derniere leiden, muß ich wohl mit einem Hirn 
ausgeſtattet ſein, das Neigung zum Wandern be⸗ 
kundet.“ Die Könige von Schweden, Däne⸗ 
mark und Griechenland ſind keine Freunde des 
Reitſports und ſcheuen ſich auch nicht, es ein⸗ 
zugeſtehen, daß eine gewiſſe Furcht ſie davon ab⸗ 
hält, ihre geſunden Glieder einem tückiſchen Gaul 
anzuvertrauen. Sie ziehen es vor, in ihren be⸗ 
quemen Equipagen zu ſitzen, ſehen es aber ſehr 
gern, daß ihre weiblichen Angehörigen mit den 
Damen des Hofſtaates hoch zu Roß ſie begleiten. 
In der That, eine „monde renverse“, 
Ein leidenſchaftlicher Reiter würde der König 
von Portugal ſein, weun ihn ſein allzu 
auffälliges Embonpoint nicht daran hin⸗ 
derte, dem Geſchmeidigkeit erfordernden Sport 
zu huldigen. Am meiſten beklagt der Fürſt ſeine 
läſtige Körperfülle deshalb, weil ſie ihn des 
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habe fie einen Kaffer und das kleine meisje 
kriege 


zeichnet der Johannesburger Berichterſtatter der 
„Köln. Ztg.“. Aus ihnen tritt das Weſen der 
Buren und die Art ihrer Kriegführung plaſtiſcher 
hervor als in eingehenden Charakterſchilderungen. 
Luſſen wir deshalb einige davon folgen: General 
Botha hat den Befehl zum Vorrücken gegeben. 
Ruhig ſchlafen ſeine Buren in den Gräben der 
Verſchanzungen und in ihren Ochſenwagen; 
andere kochen Kaffee, wenige denken an das 
opzaddeln. „Kiek, man“, fagt Botha zu Herrn 
v. Trotha, einem früheren deutſchen Offizier in 
feinem Lager, „kiek, wat zull ik met de kerels 
doen ?“ „General, Gij moet de kerels dood- 
schieten !* „Ne, man, dat kan ik niet doen !* 
erwidert der Geueral. „Dann werde ich die 
kerels vernoeken“, meint der deuiſche Leuinant. 
Er ſchleicht ſich an die in die Gräben Schlafen⸗ 
den, ergreift das Gewehr eines der Schläfer und 
ſchreit engliſch: „Hands up!“ Erſchrocken rollen 
die Erwachenden die Augen, und einer ſtottert: 
„Ik heb niets met den orlog te doen l Botha 
hält ſich die Seilen vor Lachen. Die Buren 
aber ſahen ſich den ganzen Tag noch mißtrauiſch 
nach dem Herrn v. Trotha um und ſagten: 
„Dat is de slime duitsche veldluitenant l“. 
Vorgerückt wurde an dieſem Tage aber doch 
nicht. Die Engländer greifen die Buren⸗ 
ſtelluugen am Tugela au. Lautlos liegen die 
Haufen der Buren hinter den Sıeinblöden 


ö Reihe! 


L — ent 
1 l 1 


en die Khakileute der engliſchen Linien. 
ſpringen vor und feuern die Wankenden 
an. Sie fallen unter den Kugeln der Buren. 
Dennoch gehen die Engländer weiter vor; plötz⸗ 
lich raſſeln engliſche zu kurz gehende Shrapuels 
in die engliſchen Linien. Nun bringen die Oifi⸗ 
ziere ihre Leute nicht mehr weiter. Zwiſchen 
Löchern und Felsblöcken verſchwinden die Enge 
läuder. Das Feuer der Buren ſchweigt. Ein 
einziger engliſcher Offizier ſpringt nun vor, er 
blickt verzweifelt um ſich, dann zerbricht er ſeinen 
Säbel, wirft die Stücke von ſich und ſchreitet 
allein den Buren entgegen. Er blickt zum 
Himmel auf; was denkt das junge Männerherz? 
Geliebte, Vaterland, Ehre, Got? Die Buren 
zögern, der einſame Maun, der nun jo nahe 
herangekommen iſt, daß man das Weiße in 
ſeinem Auge erkennen kann, flößt ihnen Ehrfurcht 
ein. Neben v. Trotha liegt ein rolhhaariger Bur, 
gottesfürchtig und trunkſüchtig. Langſam hebt er 
ſeine Büchſe, ein Knall — der einſame Mann 
fällt. „Kiek, mau“, ſagt der Rothhaarige zu 
feinem Nachbar, „un heb ik de rooinek ge- 
schoten!“ — Im Lager eines Freikorps ſitzen 
Deutſche und Franzoſen beieinander. Die Nacht 
iſt kalt, Holz zum Lagerfeuer wenig vorhanden. 
Man braut Thee und gießt Whisky hinein. Am 
Nachmiſtag hatte man vier Freiwillige begraben, 
zwei Deutſche, zwei Frauzofen. Man beſpricht 
die Inſchrift, die auf dem Kreuze anzubringen iſt. 


Tochter erfüllte. Noch mehr ſteigerte ſich aber 
derſelbe, als ſie bei ihrer Rückkehr Signor 
Benvenuto begeguete, der ſoeben ihr Haus ver⸗ 
ließ. Auf ihre Nachfrage vernahm ſie, daß der⸗ 


ſelbe ſich nahezu eineinhalb Stunde bei ihrer 


Tochter aufgehalten, und derſelben Geſangunterricht 
ertheilt habe. 

Harriet ſaß noch am Klavier, als die erregte 
Frau den Salon betrat. Sie machte dem jungen 
Mädchen die bitterſten Vorwürfe über ihr 
geſtriges Benehmen, die dieſes ſchweigend hinnahm. 
Als Mrs. Cvans aber ihre Strafrede mit den 


hen Linie Ib 


von Deutſchland nach Oſtaſien gemeinſam. 
meinſam betreiben fie die Reichspoſtdampfer⸗Linie 
nach Oſtaſien und laſſen alle 14 Tage, abwechſelnd 
von Hamburg und Bremerhafen 
gehen. 
Reichspoſtdampferdienſt erſt im Frühjahr dieſes 
Jahres eingetreten mit dem neuen Reichs poſt⸗ 
dampfer „Hamburg“, dem ſich noch vor Jahresſchluß 


(Mädchen) auf einen nahen Berg geſchickt, um 
Umſchau zu halten. (Das iſt den Reitern genug.) 
Plötzlich kommen Kaffer und meisje angerannt, 
„de Engelschen kommen!“ Nun aber opzad- 
delen. Nach und nach jagen die Reiter auf eine 
Anhöhe, von wo aus ſie auf 2000 Meter Ent⸗ 


fernung zwei Dutzend Khakileute erblicken. Ein⸗ 
zelne Schüſſe fallen; der Feldkornet aber 


ſchaut beharrlich durch ſein Fernrohr nach einer 
andern Richtung. Dort weidet etwa 1000 Meter 
zur Seite eine Rinderheerde. „Kiek, man“, ſagt 
er einem Buren und reicht ihm das Fernrohr, 
kiek; is dat niet mijn os, de zwarte os met 
de wite bless“ 2 Der Bur blickt durch das 
Rohr. „Ja, Kornet“, ſagt er, „das iſt Ihr 
Ochſe; ich kenne ihn genau, er hinkt auf dem 
rechten Hinterfuß.“ Der Feldkornet hört nicht 
mehr das Ende der Rede. Er iſt ſchon in 
Karriere davon geſprengt, dorthin, me fein Ochſe 
geht. Viele Buren ihm nach. Die Kaffern, die 
die Heerde hüten, ſehen den Burenhaufen kom⸗ 
men, ahnen Unheil und reißen aus. Im Triumph 
wird die Heerde eingebracht; wo die Eugliſchen 
geblieben ſind, weiß kein Menſch. Bald darauf 
war in den „Standard aud Diggers News“ zu 
leſen, daß der Feldkornet des Kommandos 
von H. eine glänzende Waffenthat vollführt und 
den Engländern eine Ochſenheerde abgenommen 
habe. Daß die Ochſen den Buren gehörten und 
von einem anderen Burenkommando den eigenen 
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Deutſche Sch ifffah rt nach Oſtaſien. 


Nicht weniger als vierzehn Dampfer der 


Hamburg⸗Amerika⸗Linie und fünfzehn des Nord⸗ 


deutſchen Lloyd ſind gegenwärtig im Dienſte der 
deutſchen Regierung mit Truppen⸗, Pferde⸗ und 
Gütertrausporten nach China befaßt. Außerdem 
ſind auch die regulären Reichspoſt⸗ und Fracht⸗ 
dampfer für Beförderung von Offizieren und von 
Sendungen zu Kriegszwecken mit herangezogen. 
Es wäre jedoch falſch, anzunehmen, daß eıft der 
Boperaufſtand eine jo ſtattliche deutſche Haudels⸗ 
flotte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern verſammelt 
hätte. Die Kontorflaggen des Norddeutſchen 
Lloyd und der Hamburg⸗Amerika⸗Linie wehen 


auch in friedlichen Zeiten regelmäßig in jenen 
Meeren. 


Wie die Kriegstransporte, jo betreiben 
beide Geſellſchaften auch die Handelsſchifffahrt 
Ge⸗ 


ein Schiff ab⸗ 
Die Hamburg⸗Amerika⸗Linte iſt ni den 


deſſen Schweſterſchiff „Kiantſchou“ anſchließen 


fol, das kürzlich vom Staatsſekretär v. Podbielski 


plötzliche Sehnſucht, daß er auch für ſie in ſeiner 
ſchwarzen Ledertaſche einen lang erwarteten Brief 
aus der geliebten Heimath bergen könnte, veran⸗ 
laßte fie, Bob, welcher gerade in's Zimmer ge⸗ 
treten, um nach dem Ofen zu ſehen, zu beauf⸗ 
tragen, hinunter zu gehen und den alten Mann 
nach Briefen für ſie zu fragen. Aber noch ehe 
der Diener den Hausgang betreten, rief ſie ihn 
wieder zurück und ſagte in dem ihr eigenen Ton: 
„Führe ihn ſelbſt herauf, der Arme iſt ſicher 
ganz durchkältet. Bringe etwas Wein, Brod und 
kalten Braten; eine kleine Stärkung wird ihm 


deutſchen Auſchluß⸗ und Nebenlinien in Oſtaſien 
unterhalten, ſodaß in der That auch zu fried⸗ 
lichen Zwecken die deutſche Handelsmarine in 
— Aon Gewäſſern ſtattlich genug vers 
reten iſt. 


Hausbeſitzer und Gemeinde. 


In Berliner Blättern wird aus Anlaß der 
Eutſcheidung des Oberverwaltungsgerichts, wonach 
als Hauseigenthümer im Sinne der ‚Städte: 
ordnung nur die Alleinbeſitzer eines Hauſes 
wählbar ſind, die Forderung geſtellt, im Wege 
der Geſetzgebung dieſe privilegirte Stellung der 
Hausbeſitzer zu bejeitigen, weil die Hausgrund⸗ 
ſtücke mehr und mehr Gegenſtand der Speku⸗ 
lation geworden ſeien und jo der Hausbeſitz nicht 
entfernt die Gewähr für einen dauernden Zus 
ſämmenhang mit der Gemeinde blete. In Grobe 
ſtädten und in deren Vororten iſt zweifellos der 
Grundbeſitz zum Theil in ungleich höherem 
Maße moblliſirt worden, als dies bei Erlaß der 
Städteorduung der Fall war, aber dies gilt ſelbſt 
in dieſen Gemeinden nur für einen gewiſſen 
Theil des Grundbeſitzes. Zahlreiche ſtädtiſche 
Grundſtücke befinden ſich nach wie vor in feſten 
Händen, und der geſamte ſtädtiſche Grundbeſitz 
hat ein beſonders ſtarkes Intereſſe an den 
kommunalen Einrichtungen, was ſich ja auch auf 
der auderen Seite in der beſonderen Beſteuerung 
— nn geltend macht. 2 um 3 

ehrza en Gemeinden liegen die 
Seen er 92 0 weſeutlich ee Hler 
greift das Moment der Grundſtücksſpekulation 
nur ganz ausnahmsweiſe Platz, und das über⸗ 
wiegende Gros der Hausbeſitzer iſt noch eben ſo 
feſt zu Gedeih und Verderb mit der Gemeinde 
verbunden, wie bei Erlaß unſerer Städteordnung. 
Die Vorausſetzungen, unter denen der Geſetz⸗ 
geber den Hausbeſitzern eine bevorzugte Stellung 
bei der Bildung der Gemeindevertretung ein⸗ 
geräumt hat, ſind daher keineswegs in dem 
Maße hinfällig gewerden, um eine Aenderung 
der betreffenden Beſtimmungen der Gemeinde⸗ 
verfaſſungsgeſetze angezeigt erſcheinen zu laſſen. 


Fürſtlicher Sport. 

Einer engliſchen Zeitſchrift, die ihre Leſer 
in Bezug auf Alles, was Könige thun und 
treiben, lieben und verabſcheuen, ſtets auf dem 
Laufenden hält, entnehmen die „Münchner Neuſt. 
Nachr.“ folgende Plauderei über die Stellung 
der Monarchen zum Reitſport. Da heißt es, 
daß Wilhelm II. ein großer Pferdeliebhaber und 
als ſolcher auch ein paſſionirter Reiter iſt: Zu 
ſeinem Bedauern kann ſich der Kaiſer aus wohl⸗ 
bekannten Gründen dem edlen Sport nicht in 
dem Maße hingeben, wie er es gern möchte. 
Seines etwas ſteifen linken Armes wegen hat er 
im Pferdeſaſtel nie das Gefühl abſoluter Sicher⸗ 


Vergnügens beraubt, nach Herzensluſt auf ſeinem 
feurigen Renner durch Feld und Wald zu traben. 
Er äußerte ſich kürzlich ſcherzhaft: „Ich dürfte 
es ſicher nicht wagen, mich zu Pferde in den 
Straßen Liſſabons zu zeigen. Falls mir ein 
Mitglied des Thierſchutzvereins begegnete, würde 
es mich ohne Zweifel veranlaſſen, abzuſteigen 
und mein Roß, wenn auch ſchon nicht ſelber zu 
tragen, ſo doch gemächlich am Zügel zu führen. 
Dem darf ich mich alſo nicht ausſetzen.“ — 
Fürſt Ferdinand von Bulgarien wird nur höchſt 
ſelten im Pferdeſattel geſehen. Er liebt den 
Sport zwar ſehr, verträgt aber die Erſchütterung 
ebenſo wenig wie der Selbſtherrſcher aller 
Reuſſen. Bei ihm ſtellen ſich jedesmal nach dem 
Reiten innerliche Schmerzen ein, aus welchem 
Grunde ihm die Aerzte dieſe Art der Bewegung 
in freier Luft verbieten mußten. König 
Alexander von Serbien fürchtet ſich vor allen 
Thieren. geradezu Eutſetzen aber flößen ihm 
Pferde, Hunde und Katzen ein. 
Königin Dragas Gemahl kein Feigling. Man 
kaun ihn oft im Automobil in gewagtem Tempo 
auf abſchüſſigen Landſtraßen dabinjagen ſehen. 
Er lenkt ſeinen Motor eigenhändig und trotz 
ſeiner Kurzſichtigkeit mit bewundernswerthem 
Geſchick. — Dem jungen König von Spanien iſt 
es mit Rückſicht auf ſeine ſchwächliche Konſtitu⸗ 
tion noch nicht geſtattet worden, ein lebendes 
Pferd zu beſteigen. Seine beſorgte Mutter 
duldete es nicht einmal, daß der Knabe Alfont 
fein Schaukelpferd zu ausgelaſſen tummelte. 
Die erſte Reitſtunde auf dem Roß von Fleiſch 
und Blut ſchiebt die Regentin noch immer hinaus. 
Man ſagt, daß Maria Chriſtina die Befürchtung 
hege, eine bezüglich des Neitens ihres Sohnes 
von einer Zigeunerin gemachte ſchlimme Pro⸗ 
phezeiung könne in Erfüllung gehen. — Was 
nun Königin Wilhelmine von Holland anbelangt, 
fo reitet fie fait nie, obwohl fie für dieſen Sport 
ſchwärmt. Als Herrſcherin aber hat ſie die 
Pflicht, ſich nicht unnütz in Gefahr zu begeben, 
und ſo mußte ſie auf dieſes wie auf manches 
andere Vergnügen Verzicht leiſten. — Wahrhaft 
paſſionirte und gute Reiter unter den Monarchen 
find der Kaiſer von Oeſterreich und Leopold, 
König der Belgier. 
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Aus dem Reiche. 


Die Kaiſerin iſt geſtern zum Beſuche ihrer 
Schweſter, der Herzogin Friedrich Ferdinand zu 
Schleswig⸗Holſtein im Schloß Grünholz bei 
Eckerufö de eingetroffen und gedenkt dort bis 
heute Nachmittag zu verbleiben. Von dort be⸗ 
giebt ſich die Kaiſerin über Kiel wieder nach dem 
Neuen Palais, wo die Ankunft am Freitag früh 
gegen 8 Uhr erfolgen wird. — Aus Anlaß des 
a in Elberfeld am 13. Oktober 
d. J. bewilligten die Stadtverordneten daſelbſt in 
ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig die Summe 


of Mrs. Frank Evans Berlin, Wilhelmſtraße „Ja, Miß Harriet, noch drei, genau ſo, wie * 


Nr. 120 Europe. — Das wird wohl für Sie 
ſein, nicht wahr?“ 
Ja,“ rief Harriet erfreut, den Brief 


„ 


dieſer.“ . 2 2 
Harriet ging mit großen Schritten auf und 


in] nieder, ſie ſuchte ſich zu faſſen und ihre furchtbare 


Empfang nehmend, „ach, wie lange habe ich ſchon Aufregung vor den Angen des Fremden fo viel 


darauf gewartet!“ 

„Lange?“ fragte der Briefträger verwundert, 
„nun freilich, es kommt darauf an, was man 
lange nennt.“ 


„Ich habe ſchon ſeit vier oder fünf Wochen an mich adreſſirten 


darauf gewartet,“ erwiderte Harriet, welche den 
Brief noch immer uneröffnet in der Hand hielt, 


ſie vermochte, zu verbergen. * 
„Es muß hier ein Mißverſtändniß obwalten “ 
ſagte ſie nach einer Pauſe, „das ſich jedeufalls 
ſchnell aufklären wird. Aber wem haben Sie die 
Briefe gegeben?“ 5 
„Dem Portier. Soll ich ihn vieleicht —“ 2 
„Nein, nein“ — unterbrach fie ihn ſchnell, 


e 4 
2 r 


Trotzdem iſt 


1 


— 


4 


Worten ſchloß, daß der Komödiant ihr Haus nie wohl thun und ihn ein wenig erwärmen.“ 
wieder betreten ſolle, da wallte auch Harriet's Schon nach wenigen Minuten kehrte Bob in 
Blut auf, und empörte ſich gegen die Tyrannei, Begleitung des alten Mannes zurück. Es lag 
welche ihre Mutter gegen fie auszuſiben verſuchte. elwas Biederes und Trenuherziges in feinen 
Von beiden Seiten fielen heftige Worte, und als Zügen, was die junge Dame ſofort für ihn ein⸗ 
Mrs. Cvans ſich endlich auf's höchſte entrüſtet nahm. „Setzen Sie ſich,“ ſagte ſie freundlich, 
auf ihr Zimmer zurückzog, war auch der letzte auf einen Stuhl deutend, der ſpor einem Tiſche 
Funke von Liebe und Anhänglichkeit in ihrem ſtand, welchen der Mulatte mit Wein und kalten 
ſowohl wie ihrer Tochter Herzen für immer er⸗ Speiſen beſetzte. „Langen Sie nur zu und geniren 
loſchen. ER Sie ſich nicht, wenn man jo den ganzen Tag in 
Mehrere Tage waren vergangen, an welchen der Kälte herumläuft, kaun man ſchon müde und 
Mrs. Evaus und Harriet nur bei der gemein⸗ hungrig we den. . ; 5 
ſchaftlichen Mahlzeit zuſammengetroffen waren. „Ach ja,“ verſetzte der brave Alte, ein wenig 
Ein kalter, ſchwerer Druck lag über dem ganzen verlegen, „daran fehlt's nicht, aber unſereius 
Hauſe, unter welchem Jedes zu leiden halte. muß eben etwas vertragen könnan. i 
Bob und Kate, welche mit inniger Zuneigung der Harriet füllte ein Glas mit Wein und reichte 
ſchöuen jungen Herrin ergeben waren, fühlten les ihm mit einem lieblichen Lächeln. Pr 
ihn vielleicht am meiſten. 5 4 auf Son Bol 18 der 10 Bar 
Es war ein 0 z, „möge der liebe Gott Ihnen tauſendfach vergelten, 
Sonne ſtand wall ee St £ 5 gnädiges Fräulein, was Sie an mir altem Mann 
Strahlen entbehrlen noch der belebenden Wärme, Gutes thun. g 
und die große Kälte hatte bis jetzt nur wenig] „Ich bin kein guädiges Fräulein,“ ſagte das 
nachgelaſſen. An einem Fenſter ihres Zimmers, junge Mädchen abwehrend. „Ich heiße Harriet 
auf deſſen Sims Töpfe mit blühenden Veilchen, Evans, und die Leute, welche mich lieb haben, 
Maiglöckchen und Narziſſen ſtanden, lehnte Harriet[ neunen mich Miß Harriet.“ f 
und blickte ſinnend auf die noch immer mit] „Harriet Evans,“ wiederholte der Alte, nach 
Schnee bedeckte Straße nieder. Ein alter Herr ſeiner Taſche greifend, die er neben ſich auf den 
mit grauem Haar und Bart zog eben an der Teppich gelegt, „ah, da glaube ich, werde ich 


„nennen Sie das keine lange Zeit?“ „ſprechen Sie überhaupt mit Niemand über die 
Der Alte ſchüttelte finnend das graue Haupt. ganze Sache. — Aber in Zukunft geben Sie 
„Aber ich habe Ihnen doch wohl vor vier oder Briefe, welche für mich beſtimmt find, nur mir 
fünf Wochen einen Brief gebracht, der dieſelbe 800 oder dem braunen Diener, der Sie herauf⸗ 
Aufſchrift, den gleichen Poſtſtempel und die führte.“ 25 A 
nämliche Handschrift trug.“ „Wahl, Miß Harriet, es ſell geſcheben, der. 
Harriet fuhr auf, ihre Züge drückten leiden⸗ e Ich ganz ſicher darauf. — Ich begreife 4 
ſchaftliche Erregung aus. „Irren Sie ſich auch nur Be | g ; 
nicht,“ fragte fie, ihn forſchend anſehend, „war „Laffen Sie es gut fein, — teinken x aus, 
es nicht vielleicht ein Brief für meine Mutter 2“ daß ich Ihnen noch einſchenke, und eſſen Sie, io 


„Nein, — nein, ich entjinne mich feiner noch 
an Die Adreſſe war Wort für Wort, 
Zug um Zug dieſelbe, wie auf dem heutigen, 6 ihrer Stimme ließen ihn 
Solch' ſchöne Handſchrift findet man ſelten und . ar onder . — 
wenn man ſie einmal geſehen, vergißt man ſie por ihm aufgeftellten Schüſſeln begannen ſich 46 
fo leicht nicht wieder — aber mein Gott, gnädiges leeren. Das junge Mädchen gewahrte mit Ven 2 
Fräu — Miß Harriet, wollte ich jagen,“ unter⸗ gnügen, wie vortrefflich die Speiſen dem alten 
5 a dach ez ee Sie denn die Mann mundeten, und als er ſich für vollſtändig 
andern Briefe nicht bekommen? geſättigt erklärte und dankend aufſtand, füllte ſie 
„Nein,“ erwiderte fie tonlos, fie war leichenblaß ihm noch die Taſchen mit dem Uebriggebliebenen. 
geworden und zitterte leiſe. Ihre Hände fatzten. „Sind Sie verheirathet 2“ fragte fie ihn jetzt. 
krampfhaft die Lehue eines Stuhls, als bedürfe „Mein braves Weib iſt vor zwei Monaten ges _ 
ſie einer Stütze, um ſich aufrecht zu halten. ſtorben,“ erwiderte er, ſich mit der Hand über 

„Nicht!“ rief der alte Mann erſchrocken, „aber die 11 eee ee 9 fügte 
wie iſt das möglich? Es waren ihrer wenigſteusſer mit einem ſchweren Seuten 35 
drei, und Sie haben keinen einzigen erhalten?“ „Und haben Sie keine Kinder?“ forſchte Harrict 


„Nein,“ — rief fie bitter, „nicht einen habe] Weiler. 


— 


lange Sie Appetit haben.“ 7 59 
Wie ſetzte ſich neben ihn auf ein Tabouret und 
nöthigte ihn, zuzugreifen. Ihre gütigen Worte 


Pr 


v 
BEZ 


„ii 


Glocke des gegenüber liegenden Hauſes. Harriet etwas für Sie haben, gnä — Miß Harriet. ich erhalten, o, es — — —, und Sie jagen, es 
kannte ihn, * mar der Briefträger! — Eiue Richtig, hier iſt es: Miss Harriet Evans, care ſeſen außer dieſem noch drei andere geweſen?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


3 Fee Die dortige Regierung hat dieſe 


Br 


gen Manteuffel iſt für die eingemeindeten Vororte jedenfalls aber ſo zeiti 


2 
hr 


 gmblerliften erforderlich. Es werden zu dieſem Zwech Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 
900. 


ee 
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von 90 560 Mark für die würdige Ausſchmſickung 
und Illumination der Stadt. An freiwilligen 
Geſchenken ſind von dortigen Bürgern eingegan⸗ 
gen: ein „Goldenes Buch“, welches dem Kaſſer⸗ 
paare gelegentlich der Einweihung der Ruhmes⸗ 
halle zur Ein zeichnung vorgelegt wenden ſoll, fer⸗ 
ner ein goldenes Tinteufaß und eine goldene 
Feder. — Die Gebeine des 1849 in Berlin ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen Nikolaus von Schleswig⸗ 
Holſtein⸗Glücksburg ſind dort exhumirt und 
nach Glücks burg gebracht worden. Dort wurden 
fie im Beiſein des Prinzen Julius in aller Stille 
auf dem Friedhofe wieder beigeſetzt. Durch die⸗ 
ſen pietätvollen Akt iſt ein langgehegte Munich 
der noch lebenden Geſchwiſter des Verewigten er⸗ 
füllt worden. — Der Großherzog von Falter 
reiſte geſtern als „Graf Starkeuburg“ zur Pariſer 
Weltausſtellung. — Bei der Senatswahl in 
Hamburg für den ausgeſchiedenen Bürger meiſter 
Doktor Lehmann wurde der Senats fyndikus 
Doktor Werner von Melle gewähll. — 
ftor Weingart hat ſich um die vakante 
elle bei der remonſtrantiſch⸗reformirten Ges 
meinde in Friedrichſtadt beworben und iſt zur 
Probepredigt zugelaſſen. — Einer Auregung der 
Kaiſerin entſprechend, find ſeitens der preußischen 
Unterrichts⸗ und Medizinalverwaltung neuerdings 
vorbereitende Schritte geſchehen, um die Ein⸗ 
richtung von Fortbildungskurſen für Zivil: 
ärzte denmächſt in die Wege zu leiten. Es 
ſollen derartige Kurſe im Anſchluſſe an größere 
Krankeuauſtalten und Inſtitute zunächſt in Berlin, 
Köln, Frankfurt a. M. eingerichtet werden. — 
Zu einem Zaukapfel deren Anarchiſten 
und Sozialdemokraten geſtaltet ſich das neue 
Berliner Gewerkſchaftshaus. Wie kürzlich be⸗ 
richtet wurde, verfiel eine im Gewerkſchaftshauſe 
tagende Anarchiſtenverſammlung in Folge des 
Tumults, der durch die Verhaftung des Genoſſen 
Dempwolf enſſtaud, der Auflöſung. Daraufhin 
verweigerte nicht nur der Oekonom des Hauſes, 
ſondern auch der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
das Gewerkſchaftshaus die fernere Hergabe des 
Saales zu Anarchiſenverſammlungen. Dieſe 
Weigerung führte in einer Anarchiſtenverſamm⸗ 
lung am Dienſtag zu den heftigſten Augriffen 
gegen die Gewerkſchaftsleitung. Der Referent 
verwies auf die Worte des Feſtreduers Dr. 
Arous, der bei der Einweihung des Haufes 
betont habe, daß hier eine Stätte für alle 
Arbeiter, gleichviel welcher politiſchen Richtung, 
geſchaffen ſei. — Bei den geſtrigen Wahlmänner⸗ 
wahlen zum Gothaer Landtag erlangten die 
Sozialiſten neun von neunzehn Mandaten. 


kommt hinzu, daß die Koſten, die in einer Zahl daß das Werthobjekt bei einem Pfandleiher zu]6 Monaten beantragte. Der Vorſſtzende, Land⸗ und deren Kreuzun vöchſtens 1 Jahr all, 
von Oberförſteceien aufgewendet worden find, um Geld gemacht werden konnte. Der Erlös betrug] gerichtsrath Dietz, bezeichnete die Angeklagte als 54 bis 55; b) Aller — bis —; c) ae 
zur Verminderung der Beſchädigungen durch 2 Mark. Zander, bei dem Rückfall vorlag, ein durch und durch verlogenes Mädchen, das Schweine 57 dis —; d) gering en 
Rüſſelkäfer die Nadelholzſtöcke mit kleinen Erd⸗ wurde unter Verſagung mildernder Umſtände zu den ver brecheriſchen Entſchluß aber plötzlich und bis 53; e) Sauen 48 bis 50; ) — bis — 
bügeln zu bedecken, durch ausgedehntere Stock⸗ einem Jahr Zuchthaus, Bahn zu neun ohne Ueberlegung gefaßt und ausgeführt habe. Mark. f 
rodung in Wegfall kommen. Die königlichen Re⸗ Monaten Gefängniß verurtheilt. Zwei weitere Die Angeklagte ſei wegen verſuchten Todtſchlages Tendenz und Verlauf des Marktes: 
gierungen wollen ſich die Aus beute der geringen Mitangeklagte, denen Hehlerei bezw. Begünſtigung zu einer Gefängnißſtrafe von drei Jahren ver⸗ Vom Rinderauftriebe blieben ungefähr 250 
Brennhölzer, namentlich auch durch Erweiterung vorgeworfen war, well fie beim Verſatz der Uhr urtheilt worden. Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geltalteie 
der Durchforſtungsſchläge, ſorgfältig angelegen mitgewirkt hatten, wurden freigeſprochen. ruhig. — Bei den Schafen fanden ungefähe, 
ſein laſſen und zum 1. Juli f. J. Anzeige dar⸗ — In Eberswalde verurtheilte die Strafe 800 Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief 
über machen, was in dieſer Beziehung veranlaßt kammer den dortigen Polizeikommiſſar Lück, der ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 
wor den iſt, und welche Erfolge erzielt worden etwa 25 Jahre im Amt iſt, wegen Beiſeite⸗ — / 
8 en 3 5 Haafſung einer Urkunde, um eine Perſon der — 
eg eder zu Härten für die ganz Unbemittelten, Strafverfolgung zu ent n drei Monaten Stett 
denen das Reiſigſammeln verlegt werden dürfte, ee 8 an entzlehen, zu =; S iner Nachrichten. z 
Stettin, 27. September. Der Geheime 
Kommerzienrath Dr. Hugo Delbrück 


als zum Nutzen der minder Bemittelten führen 
und benutzt werden könnte, erſcheint nicht 3 
grundlos. iſt geſtern in Heringsdorf nach laugen ſchweren 
— Leiden verſtorben. Mit demielben fit einer der 
. bedeutendſten Großinduſtriellen unſerer Stadt 
da hingegangen, er war Vorſttender des „Vereins 
deutſcher Portland⸗Zement⸗fFabriten“ und des 
„Pommerſchen Vereins zur Ueberwachung von 
Dampfkeſſeln“. Die Entwickelung der „Stettiner 
. iſt ihm weſentlich zu 
5 ? . danken, 46 Jahre war er in derſelben thätig. 
Alters — bis —. Bullen: a) vollfleiſchige n:, « 11 dell 4 3 
höcften Schlachtmerths 56 bis 57, b) mißig ge. de 9 3 1 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 2 S 8 9 en u Hi . 
54, e) gering genährte 50 bis 52. Färſen das Seebad Hering dorf den Schöpfer aller 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Fürſen neuern Einrichtungen daſelbſt. In den weiteſten 
das enge Aide Pen eee eee eee, den r d — 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ er Pier et fein Name wird in ehren⸗ 
tens 7 Jahre alt 53 bis 54, c) altere ausgemäſtete dem Ge ab ei ö ER 
Kühe und wenig gut entwickelte füngere Färfen an Ben: 40 n e * _. 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färten . haltung einer einmaligen 
und Kühe 50 bis 51, e) gering genährte Fürſen Hauskollekte in den evangeliſchen Haushaltungen 
wo Kühe 44 bis 46 Kälber: a) feinfte der Provinz Pommern für Zwecke der Gu ſt a v 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 59 al = 135 > bi en . De von 
bis 60, b) mittlere Maſtkälber d gute Saug⸗ 3 5 1 N N 7 ge 
fälber 57 bis 58, e) geringe Saugkälber 53 bis 54, — Die durch das Ableben des Landraths 


a age: gering genährte Kälber (reſſer) v. Mauteuffel nothwendig gewordene Erſatz⸗ 
= = ; = ines 

5g ve ner und jüngere ah Ned 44g e in Wales en jun 
hammel — bis =; b) ältere Maſthammel 55 hagen findet am 9, November d. J. ftatt, Vom 
bis 56, 0 mäßig genährte Hammel und Schafe 10, Oktober ab liegen die Wählerliſten öffentlich 


(Merzſchafe) 50 bis 53. bar 3 
= ve; ineren auf. Zum Wahlkommiſſar ift Landrat Köhler 
Schweine: u) vollleiſchige der feineren in Greifenhagen ernannt. 


Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis au f 1 
c 10 1 — Allen deuſchen Biertrinkern, weniger 
19/4 Jahr ds bis de b) feld hie Schweine 52 bie 88, allen deutſchen Gaſt⸗ und Bierwirthen, wird eine 


e) gering entwickelte 51 bis —, d) Sauen 48 le 3 
2 80 8 — 798 btinſtanzliche Entſcheidung des königl. baieriſchen 
bis 50, e) Eber bis —. Oberlandesgerichts München hochwillkommen ſein, 


Tendenz und Verlauf des Markles: u 
Der Rindermarkt geſtaltele ſich etwas leb⸗ ei. ke Van RD 185 


hafter. Kälber und Hammel gedrückt. Schweine ſcher Thatſachen, event. als vol Is 


endeten Betrug qualifizirt. 

— In Kolberg begeht heute Herr Konſur a 
Jänecke mit ſeiner Gattin, geb. Hindenberg, das 
ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Herr 
Jänecke iſt Vorſteher der Kolberger Station zur 
Rettung Schiffbrüchiger. 


Städtiſeher Viehhof. 
Stettin, 27. September. (Original⸗Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
249 Rinder, 209 Kälber, 440 Schafe, 1216 
Schweine, 1 Ziege. 
Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 54 Rinder, 


die erſt 16jährige Dieuſtmagd Auna Pauline 
Frauz der erſten Strafkammer des Berliner 
Landgerichts J vorgeführt. Die Augeſchuldigte, 
ein kaum dem Kindesaller entwachſenes, körper⸗ 
lich ſchwach entwickeltes Mädchen, ſtammt aus 
einem Dorfe in Schleſien. Ihr Vater arbeiter 
zur Zeit in Adlershorſt bei Köpenick. Am 14. 
Auguſt vorigen Jahres kam das Mädchen nach 
Berlin und faud hier Stellung in einem Blumen⸗ 
geſchäft, wo ſie bis zum 15. November verblieb. 
Daun zog die Angeklagte zu der Wittwe Pauline 
Hein, der Inhaberin eines Poſameutierwaareu⸗ 
geſchäftes. Sie will von ihrer Herrſchaft fo 
ſchlecht behandelt wo den ſein, daß ſie zu dem 
verzweifelten Entſchluß gekommen ſei, ſich und 
ihre Dienſtherrin zu vergiflen. Am Morgen des 
24. Auguſt d. Js. habe ſie beim Kaffeemahlen 
einen Reſt Waſchblau in einer Tüte auf dem 
Kücheutiſch liegen ſehen. Dabei ſei ihr die E.⸗ 
iunerung aufgetaucht, daß ihre rechte Haud ein⸗ 
mal ſehr ſchlimm geworden ſei, als eine daran 
befindliche Wunde mit Waſchblau in Berührung 
gekommen war. Sie habe angenommen, daß 
Waſchblau, innerlich angewendet, auch eine giftige 
Wirkung ausüben miſſſe und nun habe fie den 
Plau zu dem Verbrechen gefaßt und ſofort aus⸗ 
geführt. Der täglichen Gewohnheit gemäß habe 
ſie den Kaffee aufgebrüht, in drei Taſſen ein⸗ 
geſchäukt und ins Zimmer getragen. Vorher 
habe ſie in zwei der Taſſen je einen Theelöffel 
voll Waſchblan gethan, in die dritte Taſſe, die 
für fie ſelbſt beſlimmt war, habe ſie nur ganz 
wenig hineinthun können, da ſie nicht mehr 
beſaß. Die beiden zuerſt eingeſchäukten Taſſen 
ſeien für ihre Herrin beſtimmt geweſen, welche 
die Angewohnheit hatte, eine zwelte Taſſe zwecks 
Abkühlung eingeſchäukt bereit zu halten. Die 
Flau habe beim erſten Anſetzen der Taſſe be⸗ 
merkt, daß es mit dem Inhalte nicht richtig war 
und habe Nichts davon genoſſen. Sie felbft habe 
ihre Taſſe geleert und in Folge deſſen während 
des ganzen Tages heftige Leibſchmerzen gehabt. 
Ju Betreff der ihr zu Theil gewordenen Be⸗ 
a, machte die Augeklagte folgende An⸗ 
gaben: Bel einem Lohn von 10 Mask monatlich 
habe fie ſehr ſchwer arbeiten müſſen. Die Koſt 
ſei höchſt mangelhaft geweſen, beiſpielsweiſe habe 
ſie Margarine für 70 Pf. das Pfund eſſen 
müſſen. Auf die Frage des Vorſitzenden, was 
fie denn in ihrer Heimath auf Brod gegeſſen 
habe, erwiderte die Angeklagte „Amerikaniſches 


A us lan d. 


Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ veröffent⸗ 

licht ein Schreiben des ehemaligen ſerbiſchen 
Miniſters des Innern Gentſchitſch, in welchem 
dieſer den ihm zugeſchriebenen Abgang von 
Geldbeträgen aus dem Dispoſitionsfonds, 
namentlich eines Betrages von 3000 Franks 
damit erklärt, daß er dieſen Betrag auf Befehl 
des Königs Alexander einer Perſon aus dem 
Auslande, die damals in Belgrad weilte, zur 
Verfügung geſtellt habe. 
In Peſt werden fortgeſetzt Attentate auf den 
Schah gewittert, ſo trat demſelben, als er 
geſtern aus dem Veſtibül feines Hotels ging, 
um mit dem Erzherzog Joſef Auguſt eine 
Spazierfahrt anzutreten, ein junger Maun mit 
einem Notenheft in der Hand aus der Direk- 
tionskanzlei entgegen. Der Schah erblaßte und 
machte einen Schritt nach rückwärts. Der Erz⸗ 
herzog ſchrie den jungen Mann mit den Worten 
an: „Was will Er?“ und ſtieß ihn mit ſeiner 
Fauſt zurück. Detek ivs führten den Fremden 
zur Polizei, wo er ſich als ein Komponiſt legi⸗ 
timirte, der ſeine neue Kompoſition dem Schah 
widmen wollte. 

Wie aus Peſt gemeldet wird, hielt Coloman 
Tisza als Ober⸗Kurator der rejoı mirten Kirche 
in dem Orte Papa eine Rede, in welcher er 
darauf hinwies, daß die reaktionäre Strömung 
vom Auslande auch bereits nach Ungarn hinein⸗ 
dränge. Die Pflicht aller Bürger ohne Unter⸗ 
ſchied des Glaubens ſei, dieſen finſteren Strö⸗ 
mungen entgegenzutreten. Sollte es dabei zu 
Aufreizungen oder gar Thätlichkeiten kommen, 
fo ſei es die Pflicht der ſtaallichen Gewalten, 


„Graf Ferdinand Zichy veröffentlicht einen 
Artikel, in welchem er erklärt, daß die katholiſche 
Volkspartei auf der Reviſion der kirchenpolitiſchen 
Geſetze beharre. So lunge eine ſolche nicht er⸗ 
folge, könne von einem Frieden mit der Regie⸗ 
rung keine Rede ſein. 

In Rom ertheilte geſtern Mittag der 
Papſt in der Peterskirche 20 000 Pil rn den 
Segen. Darunker befanden ſſch 0 aus 
Deutichland, ebenſoviel aus raukreich, 1000 
aus Spanien und eine Anzahl olen; der Reſt 
be ſtand aus Italienern. Im Ganzen waren in 
der Kirche mehr als 30 000 Menſchen anweſend. 
Auch der Platz vor der Pelerskirche war von 
einer großen Menſchenmenge angefüllt. Das 
Befinden des Papſtes iſt ehr gut. 

In Belgrad wird der Schah auf der Rück⸗ 
reiſe von Konſtantinopel einen mehrtägigen 
Aufenthalt nehmen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 27. September. Die geſtrige Ver⸗ zu, das Mädchen mehrmals leicht gezüchtigt zu 
Bus des hieſigen Schwurgerichts wider den haben, aber nur, wenn ſie durch deſſen freches 
leiſchergeſellen Karl Klugert aus Weſtſwine Benehmen dazu gereizt worden war. Die Lie fe⸗ 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge rung von Kleidungsſtücken für einen Theil des 
endete mit der Verurtheilung des Angeklagten zu Lohnes ſei auf den ausdrücklichen Wunſch der 
5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. Angeklagten geſchehen, deren Angaben in Betreff 
* Stettin, 27. September. Vor der dritten der That ſelbſt ebenfalls unwahr ſeien. Der er⸗ 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wachſene Sohn der Zengin, der früh ins Geſchäft 
hatten ſich heute der Arbeiter Mar Zaude ſmüſſe, pflege vorher Kaffee zu trinken, und um 
und der Schneider Otto Bahn wegen gemein⸗ Zeit zu ſparen, würden ihm zwei gefüllte Taffen 
ſchaftlichen Diebſtahls zu verantworten. Nach find Zimmer gebracht, die er nacheinander aus⸗ 
der glaubhaften Darſtellung des Z. fanden die zutrinken pflege. Erſt nach feinem Fortgange 
beiden Angeklagten am 25. Juli d. J. Abende | pflegte die Zeugin zuſammen mit der Angeklagten 
auf einer Bank in den Anlagen des Kloſterhofes Kaffee zu trinken. Es könne nur die Annahme 
einen Mann ſchlafend. Demſelben ſoll die hr übrig bleiben, daß die Angeklagte den einzigen 
aus der Taſche herausgefallen geweſen ſein, ſodaß Sohn habe vergiften wollen, um ſich dadurch an 
fie an der Kette herabhing, dadurch wurde die] der ihr verhaßten Mutter zu rächen. Von dieſer 
Begehrlichkeit der ſchon wiederholt wegen Eigen⸗ Annahme ging auch der Staatsanwalt aus, der 


nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— bis —, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 
nährte ältere 54 bis 55, d) gering genährte jeden 


langſam, vorausſichtlich geräumt. 

Abtrieb nach außerhalb vom 20. September 
bis 26. September: 1 Rind, 7 Kälber, 36 
Schafe, 17 Schweine. 


C EEE, 


Viehmarkt. — Wir machen unſere Leſer auf beſondern 
Berlin, 26. September. (Städtiſcher Schlacht⸗Wunſch nochmals auf die vom 6. bis 8. Oktober 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] ſtattfindende Propinzial⸗ Ausſtel lung 
Zum Verkauf ſtanden: 626 Rinder, 2040 für Obſt und Gemüſe und den Obstmarkt 
Kälber, 1856 Schafe, 1097 Schweine. am 8. Oktober im Straudſchloß zu Kolberg aufs 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. |merkiam. Anmeldungen werden noch bis zum 
Schlachtgeswicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 1. Oktober d. J. von der Landwirthſchaftstammer 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig in Stettin enigegengeuommen, welche die Pro- 
ausgemäſtet, höchſten 8 höchſtens gramme auf Wunſch überſendet. Obſthäudler 
Schweineſchmalz“. Sie behauptete aber ferner, 7 Jahre ale, — bis —; b) junge fleiſchige, nicht erhalten koſtenfrei Auskunft über die angemel⸗ 
daß ſie den Lohn nicht in baar, ſondern in ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — z deten Vorrälhe des Obſtmarktes. 
Kleidungsſtücken erhalten habe, die aus dem ſe) mäßig genährte junge und gut genährte ältere — (Offene Stellen für Militäranwärter 
ae ihrer Dienſtherrin e N 75 bis = a) gering 82 Kr A 9 — Armeekorps.) 1. Januar nn 
häufig m elt, ſo da =, u u: a e, höck 5 t, Landbriefträger, 
de Ds e h ne base 2 . Schlachtwerths — 815 —; b) mäßig genährte Mark Gehalt und der geſetzliche - 
Hingere und gut genährte Ältere — bis —; e) zuſchuß. — Sofort, Greifenberg (Pomm. J, 
giſtrat, Polizeiſergeant, 1000 Malk Gehalt, Dr 


gering genährte 46 bis 48, Färſen und Jolizeiſe hi 
ſtehend in Kleidergeldern 100 Mark, Fenerung 


Kühe: a) vollfleiſchige, . 75 Mar, Plenſtwoh ae 
öchſte lachtwerths — bis —; voll⸗ ar enſtwohnung ark, freie 
eee e 4 15 Mark, Baargehalt 650 Mark. 


s8gemäſtete Kii N) 1 Schlacht⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Sch acht C 


werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; o) - heo n © 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ abend als erſte Klaſlikee⸗Vorſtellaug Schillers 
wickelte jüngere — bis —; 4) mäßig genährte . 8 1 er in er 
är d Kühe 45 bis 48; e) gering genährte Morgen Freitag wird „Tannhäuſer“ wieder 
. 1 2 und dabei zum erſten Male Gelegenheit geboten, 


Färſen und Kühe 40 bis 43. Kälber: a) a N 
feinite Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte den für die Saiſon gewonnenen Heldentenor 
Herrn Reſce in der Titelpartie zu hören. 


Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſtkälber 
= — Wegen der Tödtung eines Mens 


und gute Sangkälber 66 bis 69: ce) geringe . 
Saugkälber 58 bis 63; d) ältere gering genährte ſ chen iſt der Kahuſchiffer und Eigenthümer 
Kälber (Freſſer) 30 bis 40. Schafe: a) Maſt⸗ Boerner in das Gerichtsgefängniß in Kammin 
lämmer und füngere Maſthammel 64 bis 68; eingeliefert. Derſelbe befand ſich vorgeſtern mit 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ges dem Kahnkuecht Johannes Hoge und dem 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis Arbeiter Wege, letztere beide aus Kammin, auf 
52; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; dem Kahn des Boerner, welcher von Kammin 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — ME uach Schwenz fuhr. Unterwegs geriethen alle 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend Drei in Streit. Hoge ſprang bei der Grabower 
wirthſchaftlichen Intereſſe Forſterzeugniſſe zu ver⸗ thumsvergehens vorbeſtraften Menſchen gereizt, gegen die Angeklagte wegen verſuchten Todt⸗ (oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) Brücke ans Land und wollte mit einem Pfahl 
werthen, die bisher unbenutzt geblieben find. Es ſie eigneten ſich die Uhr an und B. ſorgte dafür, ſchlags eine Gefängnißſtrafe von 7 Jahren vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen lauf Boerner losgehen. Dieſer ergriff das Ge⸗ 


Stettin, den 25. September 1900. Stettin, den 27. September 1900. CCC ͤ V Stettin, den 27. September 1900. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


in rei 8 ö istlich durch Mühe und . { „„ 
„Nach Artikel 14 der Novelle zur Gewerbeordnung Auf Grund des § 34 des Reglements vom 28. Mai Ein reichgesegnetes Menschenleben, köstli u Mühe Die Ausführung von Malerarbeiten in dem früheren 


Deutschland. 


der Stadt Guatemala gelegenen Villa zurück⸗ 
kehrte, wurde er von zwei völlig vermummten 

dividuen überfallen. Bei dem Lugelwechfel 
lieb Herr von Eyb unverletzt, während einer der 
Angreifer von ihm durch den Arm geſchoſfen 
wurde. Wie ſich herausſtellte, gehörten die An⸗ 
greifer der geheimen Polizei au. Der Geſchäfts⸗ 
träger ſtellte folgende Forderungen: Abſetzung 
des Geheimpolizeichefs, Abſetzung und Beſtrafung 
der Uebelthäter und Stellung einer berittenen 


orderungen alsbald erfüllt, und der Präſident 
er Republik und der Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten ſprachen offiziell und ſchriftlich in 
beſonders warmen Ausdrücken ihr tiefes Bedauern 
über das Attentat aus.“ 

— Als Verſuch eines „kleinen Mittels“ 
egen die Kohlennoth iſt wohl nachſtehende, vom 
1 September datirte Verfügung des preußiſchen 

andwirthſchaftsminiſters anzuſehen: 

„Der in neueſter Zeit hervorgetretene Man⸗ 
gel an Brennholz läßt es dringend wünſchens⸗ 
Werth erſcheinen, die geringen Brennhölzer, welche 
bisher oft nicht genügenden Abſatz gefunden 

ben, namentlich Stockholz und ſchwächeres 
eiſig, in größerer Menge zum Verkauf zu ſtel⸗ 
len. Wo es an einer ausreichenden Zahl von 
Holzhauern fehlt, wird hänfig durch Selbſtwer⸗ 
bung des Stockholzes ſeitens der Käufer der an⸗ 
geſtrebte Zweck zu erreichen ſein. Auf eine ge⸗ 
ſteigerte Einnahme für die. Forſtkaſſe iſt dabei 
viel weniger Gewicht zu legen, als auf die ver⸗ 
mehrte Gelegenheit, den Brennholzbedarf der 
minder Bemittelten zu befriedigen und im volks⸗ 


vou 30. Juni 1900 find für offene Verkaufsſtellen, in 1870 zur Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichs⸗ Arbeit, ist zu Ende gegangen Rathhaus in Grabow, Minzſtraße 13, ſoll im Wege 
denen in 22 Regel 95 20 Gehülfen und Lehr⸗ tag vom 31. Mai 1869 beſtimme ich, daß die durch D. 2 = der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
linge beſchäftigt werden, innerhalb vier Wochen nach das Ableben des Landraths von Manteuffel noth⸗ Er 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Frei 
5. Ottob itt fler 2 


dem Inkrafttreten der Novelle oder nach Eröffnung wendig gewordene Erſatzwahl eines Abgeordneten zum ˖ 2 7 5 f en oktober 1900, ormi ags 9 Uhr, 
des Betriebes Arbeitsordnungen, auf welche die für Reichstage für den 3. diesſeitigenz Wahlkreis, beſtehend 6 h 6 I | ü Stabtbaubircan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetten 
den Erlaß von Arbeitsordnungen 1 Wi den Streifen Randow und Greifenhagen und den 0 eime ommerzient a 1 J 0 l 0 4 | Ü 1 Terue verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


ſchri d ( vom 31. März d. Is. dem Stadtkreis : h ; : i 2 verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ders 
— F Sleln K 8 zum Areiſe Ranbeto ge⸗ ist nach schwerem Leiden heute in Heringsdorf sanft entschlafen. ae in . dart der etwa erſchtenenen Bieter er⸗ 
en e ge, | e iber en er in seinem‘ geliebten Heringsdorf, das er duroh dreissigjährige III let mi. „a ran 
300 %, im Unvernögenstalfe mit Haft beſtraſt. Häuſern, Warſowerſtraße 8a bis d hierſelbſt, Arbeit und nie ermüdende Schaffensfreudigkeit aus einem lieblichen oder gegen 8 ae in Briefe 
eg 18 . ene 2 ſtattfindet e Waldidyll zu einem der schönsten Ostseebädern umgestaltet! Tausende VB eitigung der Räume in der Zeit von 9—10 Uhr 
L 7 0 . 5 . . 1 Fr 
öffentlichen Kenntniß, daß die betreffenden Gewerbe: | Als Tag, an welchem die Auslegung der Wähler⸗ erfreuen sich alljährlich an seinen Schöpfungen! Vorm. ſtellen wir en ch, a 
kleeibenden die Arbeitsordnungen in doppelter Ausferti |liften zu beginnen hat, beſtimme ich auf Grund des § 8 — 2 iR ; : Der Magiſtra „Ho hbau⸗Deputation. 
gung rechtzeitig hierher einzureichen haben. des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai . Mit dem innigen Dank für Alles, was er uns gewesen, bleibt Allg. Ke . 
Der olizei⸗Präſident. 8 1 des dazu ergangenen ihm ein gesegnetes Andenken gesichert. Allg. onferenz der deutſchen 
2 Sch ‘ * 1 f 2 4 2 ie 
— — e Im Namen Sittlichkeitsvereine. 


r © Zum Wahlkommiſſar ernenne ich mit Be: ug auf S 1 8 a 
Stettin, den 27. September 1900, 5 : & , 5 2 onntag, den 30. September, Nachm, 5 Uhr: 
Bekanntmachung o ae, n des Aufsichtsraths der Act.-Ges. Seebad Heringsdorf. I Ssang dew 30. September, Bann, > uhr: 
* Hretfe Er * j \ 
Zur Wahl eines Abgeordneten für den Deutſchen 5 G 20 den festen) ine Wette Beranfwort, Schlutow. im Evang. Vereinshauſe. Auſprachen: P. Weber-M.- 


Reichstag an Stelle des verſtorbenen Herrn Landrath ſämmtlichen zugehörigen Schriftſtücken ungefäumt, Stettin, den 28 September 1900 
+] “ * 


4 d if inzu⸗ 
tabow, Bredow und Nemitz die Aufnahme neuer reichen, daß ſie ſpäte 1 E arm 


— 


Laufe der nächſten Tage von uns beſonders Stettin, den 24. September 1 
AI No. 5554 J. 


auftragte Perſonen in die Häuser geſaudt werden, (Sanitätsrath Dr. med. Noumeister - Stettigd, 
um unter Zuziehung der Bewohner die Tabellen aus. 


2 72 2 ; 2 i 8 * 2 — 
ufüllen, auf Grund derer die Wählerliſten aufgeſtellt Der Regierungs⸗Präſident. Verein Stettiner Kaufleute. Feng San ent: F. Web- n-Glubbag a 


rden. In Vertretung bends 8 Uhr: Oeffentliche a Br 5 0 


Da es für die Wähler nicht minder als für uns vor gez Seehneh. e Schädigunge häfte im evang. Verei je: „Die Bedeutung der Stellun 
Auereſſe iſt daß die Listen zuverläffig und vollständig . — 3 * „„ — — ben Wei 100 ; ve 1 ae der Fran hr Hause“ 0. Wagner-Prigerbe), „Die 
ausfallen, fo erſuchen wir die Herren Hansbefiger, | Vorſtehende Verfügung des Herrn Regierungs⸗ zu verhüten, einſtimmig beſchloſſen worden, n gliedern des reins, wie n Bedeutung der Stellung der Frau außer deu Haufe“ 


Hausbafkungerorſtande und Wähler, die erforderliche | Präfidenten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntiiß ſonſtigen Geſchäftsinhabern der Nahrungsmittel branche zu empfehlen, vom 1. October (Sup. Niemann-Rris). 
Auskunft unferen Beauftragten bereitwillig zu ertheilen. | gebracht. N 9 I | 3 Dienſtag, den 2. Oktober, Vorm. 9 Uhr: 
. . orgeus 7 Uhr öffnen und Abends o „Die Wechſelwirkung 
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ung des Programms Die Direktion. 


um den Hoge zu vertreiben. Als dies nichts 


half und Hoge immer von Neuem auf ihn ein⸗ 


drang, ſtreckte Boerner ſeinen Angreifer durch 
einen Schuß in den Kopf nieder. Wie weit 


fi Boerner in der Nothwehr befand, muß die 


Unterſuchung ergeben. 
meiſters Paul Fink in Swinemünde iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. 

— Am 10. Oktober er. wird in Ratingen 


eine Reichs banknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
einrichtung und beſchräuktem Giroverkehr er⸗ 


öffnet 


wirthe, Herr v. Wangenheim, hat, als kürzlich 


ſchreiben: „Wir fuhren an einigen ſchön ge⸗ 


bauten, mit Ziegeln gedeckten Arbeiterhäuſern 


vorbei und erkundigten uns nach dem Schul⸗ 
hauſe; man zeigte uns ein niedriges, mit Stroh 
gedecktes Fachwerkgebäude. 


r 
* 


wehr und gab zunächſt einige Schreckſchüſſe ab, 


Ueber das Vermögen des Schuhmacher⸗ 


— Der Vorſitzende des Bundes der Laud⸗ 


ein Blatt einige abfällige Bemerkungen über den 

ſtand des zu feinem Patronat gehörigen 

chulhanſes in Rahnwerder machte, 
eue gereizte Erwiderung veröffentlicht, die aller⸗ 
dings den Kern der gerügten Mißſtände umging. damit die Lernenden auch gründliche Auleitung 
In der „Preuß. Lehrerzig.“ erzählen nun zwei im Reinmachen, Waſchen und Nähen erhal len. 
Lehrer, die zu Rad dem Herrenſitze Wangen⸗ Da die vorhandenen Mittel zur Einrichtung des 
heims einen Beſuch abſtatteten, welchen Eindruck Ganzen nicht ausreichend ſein dürften, jo wird 
fie auf Grund eigener Anſchauung von dem 
pommerſchen Schulidyll empfangen haben. Sie 


Die Hausthür iſt ſo durch thatfräftige Unterſtützung und 


E 
e er 

Pe ” 

Me a Br a 


melden ſich mehr gänzlich unvorberettete Kräfte, 


als zu dieſem, der doch in erſter Linie treu und 


eruſt geübt werden muß. In der Pflegerinnen⸗ 
ſch le ſollen junge Mädchen alles lernen, 


iſt, nicht nur in wirthſchaftlicher Beziehung, — 


ſie ſollen gleichzeitig ſich deſſen bewußt werden, 


daß fie ſchöne, aber verantworkungsreiche Pflichten 
zu erfüllen haben. 
Magiſtrats hat 
jährliche Ueberlaſſung von ſechs bis zehn Pflege⸗ 
kindern (Säuglingen) zugeſagt, die in dem neuen 
Heim die Liebe und Fürſorge finden werden, 
die ihnen ein trauriges Ver hängniß ſchon mit 
ihrem Eintritt ins Leben nahm. Die Auſtalt 
wird von einer Oberin (Schweſter) geleite 
werden, die Erfahrung und Kenntniß in der 
Kinderpflege und Wirthſchafts führung beſitzt, 


ein am 18. Oktober ſtaltfindendes Konzert 
(ſiehe Anzeigen theil), ſowie eine Anzahl von 
Vorträgen im Laufe des Winters geplant, zu 
denen geſchätzte hieſige Kräfte ihre liebenswürdige 
Theilnahme bereitwilligſt zugeſagt haben. Der 
Stettiner Frauen⸗Verein hofft, daß hiermit, und 
warmes 


niedrig, daß ein Mann mittlerer Größe fie nur Intereſſe feiner Mitbürger es gelingen we de, 


in gebeugter Haltung paſſiren kann. Leider 
trafen wir den Kollegen nicht daheim. Das 
Klaſſenzimmer, welches eine Höhe von zwei 
Metern haben mag, war ſchön weiß getüncht, 
wohl um die vielen Schäden zu verdecken. In 
die ſehr ſchadhaften Dielen ſchlüpften mehrere 
Mäuſe, als wir eintraten. Die Decke befindet 
ſich in einem geradezu gefährlichen Zuſtande; 
um 20 Zentimeter hatte fie ſich in der Mitte geſeukt, 


einem Druck von unten gab ſie bereitwilligſt nach. 


Jeder Augenblick, den die Kinder in dieſem Zimmer zu⸗ 


bringen, muß für ſie lebensgefährlich ſein. Und 


ſolche Zuftände herrſchen im Gutsbezirk des 
Vorſitzenden des Bundes der Landwirthe. Und 
nun die Wohnung des Lehrers: zwei Stuben, 
die eine mit ſehr kleinen Fenſtern, auf dem Flur 
eine Küche und daueben eine kleine Kammer, 
das find die Räumlichkeiten; freilich hat ſich 
Herr von Wangenheim bereit erklärt, eine Ober⸗ 
ſtube anzulegen, wenn ſich die Familie des 
Lehrers vergrößert. Der Kollege hat drei 
Kinder. Die Außenluft hat an verſchiedenen 
Selen der Wand freien Eintritt ins Innere; 
der untere Stock des Hauſes iſt völlig wurm⸗ 
ſtichig und fo ſchadhaft, daß au Stellen — eine 
wurde von uns bemerkt — das Waſſer unge⸗ 
hindert von außen nach innen und wieder von 
innen nach außen fließen kann; kurz, wir fanden, 
daß an der erſten Schilderung durchaus nichts 
übertrieben war.“ 

* Mit dem 1. Oktober d. J. wird durch 
das Inkrafttreten der Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung vom 30. Juni 1900 für alle diejenigen 
offenen Verkaufsſtellen, in denen der Regel nach 
mindeſtens 20 Gehülfen und Lehrlinge beſchäftigt 
ſind, der Erlaß von Arbeits ordnungen 
nothwendig. Näheres darüber beſagt eine polizei⸗ 
liche Bekanntmachung, auf die Intereſſenten b 
ſonders hingewieſen ſein mögen. 5 

* Für einen Theil der Guſtav⸗Adolfſtraße 
(die frühere Lindenſtraße in Grabow), für die 
Poſtſtraße und für ein Eckgrundſtück der Deutſchen⸗ 
ſtraße treten am 1. Oktober neue Nummer⸗ 
bezeichnungen in Kraft. Unſere Leſer 
finden dieſelben demnächſt in einer Bekanntmachung 
zuſammengeſtellt . ne wer der n 
geſelle Paul Gilow, der auf zwei Arbeitsſtellen 
Kollegen beſtohlen hat. Unter dem Verdacht 
eines ähnlichen Diebſtahls wurde der Bäcker⸗ 
geſelle Otto Schernikau feſtgenommen. 

* Die auf dem ſtädtiſchen Grundſtück Grenz⸗ 
ſtraße 5 befindlichen Baulichkeiten wurden heute 
zum Abbruch verſteigert. Das Höchſtgebot 
gab Unternehmer Hermann Starck mit 1600 Mark 
ab. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten, nach Er⸗ 
theilung deſſelben find die Abbruchsarbeiten inner⸗ 
halb ſechs Wochen zn beendigen. 

— Die Verwirklichung neuer Pläne und 
Entwürfe erſtrebt der Stettiner Frauen⸗ 
Verein mit der Begründung eines Kinder⸗ 
heims und einer Pflegerinnenſchule, und hofft, 
dies Unternehmen im Laufe des nächſten Jahres 
ins Leben treten zu laſſen. Zeit und Erfahrung 
ee gelehrt, daß hauptſächlich an gewiſſen⸗ 

flen und tüchtigen Kinderpflegerinnen Mangel 
iſt, wie aus den vielfachen Anfragen, die dieſer⸗ 


— 


Vom 1. Oktober halte ich meine Sprechſtunden: 
Nachm. 3 r, 


Vorm. wie bisher 9—1 Uhr. 
Zahnarzt Kollin, 


Stettin, Bismarckſtr. 5. 


Akademie für Kunstgesaug. 


Solo-, Euſemble-, Chorgeſang, Declamation, 
es über 1 und Geſchichte der 
uſik. 
Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Eurfus täglich 2—4 Uhr Nachm. 


Hermann Kabisch, 
Louiſenſtr. 20, II. 


Dienftag, den 2. October er., 
Chorprobe + un: Wemag im großen 


Saale des Coneerthauses. 
Möglichſt 
Schülerinnen ſehr erwünſcht. 


Klinisches Institut für 


Schwerhörige 


Berlin, Friedrichstr. 105c. 
Dr. med. F. Schmidt. Prospekte frei. m 


Keltiner Frauenverein. 


ubs 7½ lr im Großen Saale des Konzert⸗ 
vate, 18 


. Dftober 1900: 
Konzert 


zum Beften eines zu errichtenden 


Kinderheims, 

er güti itwirkung von 
Frülle e Mek (Geſang). 

Fräulein. Ru sen (Klavier), 

Fräulein Mäthe Form (Violine). 
We zu Zr Same . 
ſikalienhan 
— erſonen ex Döring 5 Br, Muſika 
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— 


Meine Bäckerei 


gebſt Mühleugrundſtück beabſichtige ich zuſammen fr 


oder getheilt zu verkaufen. Reflektanten können fh 
direkt mit mir in Verbindung ſetzen. 
Oſtſeebad Coſerow. Wittwe Krüger. 


allſeitiges Erſcheinen früherer 1 


der Anſtalt ein gedeihliches Beſtehen zu ſichern, 
und weiß ſeiner Bitte keinen beredieren Ausdruck 
zu geben, als durch die Worte des Apoſtels 
Paulus an die Korinther: „Darum gebe ein 
Jeglicher nach ſeiner Willkür, nicht mit Unwillen 
oder aus Zwang; denn einen fröhlichen Geber 
hat Gott lieb.“ 


Leichenräuber. 


Ueber das ſchändliche Treiben der Leichen⸗ 
räuber auf der Unglücks ſtätte in Galveſton in 


Texas bringen die hier eingetroffenen ameri⸗ 
kaniſchen Blätter grauenerregende Nachrichten. 
Ueber Stadt und Juſel Galveſton herrſcht das 
Kriegsrecht. Dieſe Maßregel war ein Akt der 
Nothwendigkeit, da menſchliche Hyänen auf der 
Unglücksſtätte ihr grauſiges Weſen treiben. 
Leichenräubereien kommen maſſenhaft vor, ſo 
ſchwer und ſo prompt dieſes ſchändliche Ver⸗ 
brechen auch geahndet wird. Von der Miliz 
wurden bis zum 12. September gegen 50 ſolcher 
Schurken, alles Neger, eingebracht und nach 
kurzem Prozeß füſtlirt. In den Taſchen einer 


dieſer Beſtien fand man 23 abgejchnittene Men⸗ 


fhenfinger mit Ringen vor. Ein Bandit 
wurde dabei ertappt, als er einer Frauenleiche 
die Ohren abbiß, um in den Beſitz der Ohrringe 
zu gelangen. Ein Soldat überraſchte am 
frühen Morgen einen Mann, der in den Ruinen 
am Strande nach Bente ſuchte. Beim Heran⸗ 
nahen des Wachtpoſtens zog der Bandit ein 
Meſſer, wurde aber auf der Stelle todtgeſchoſſen. 
Nun eilten vier andere Kerle herbei, um den Tod 
ihres Genoffen zu rächen. Der Soldat jedoch 
nahm kaltblütig ſeine Büchſe zur Hand, vier 
Schüſſe krachten und vier Räuber waren auf 
immer unſchädlich gemacht. Direktor Griswold 
von der Golf⸗, Colorado⸗ und Santa Fé⸗Bahn 
iſt Augenzeuge entſetzlicher Unthaten des Raub⸗ 
geſindels geweſen. Leider war es zu ſpät, den 
Räubern das Handwerk zu legen. An vielen der 
aufgefundenen Frauenleichen fehlen, wie Griswold 
mittheilt, die Ohren und die Finger, welche die 
Räuber abgefäuitten. batten“ um jchneller 1 
entkleidet und lagen entblößt in der Sonnengluth. 
Viele Behauſungen, die der Wuth der Elemente 
widerſtanden hatten, ſind von Einbrechern aus⸗ 
geplündert worden. Die Räumungsarbeiten in 
Galveſton werden energiſch betrieben. Am 12. 
September waren bereits 2300 Leichen hinweg⸗ 
geſchafft. Dieſe Opfer, viele bis zur Unkennt⸗ 
lichkeit entſtellt und ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangen, wurden theils im Golf verſenkt, 
theils in Maſſengräbern beerdigt. Die Behörden 
können ſich nicht lange mit Agnoszirung der 
Leichen aufhalten, und die Liſte der Verunglückten 
wird unvollſtändig bleiben. Viele der aufgefun⸗ 
denen Leichen zeigen Spuren ſchrecklicher Todes⸗ 
qual. Verwundete, unter Trümmern begraben, 
waren hülflos zu Grunde gegangen. Die Feuer⸗ 
wehr that bei der Aufſuchung und Fortſchaffung 
der Leichen gute Dienſte. Außer ihr wollten 
aber nur wenige ſich an dieſen ſo äußerſt noth⸗ 
wendigen Arbeiten betheiligen. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 
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Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 
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die größten und 
ſchmackhafteſten der 


Krebse, 


uchte Solokrebſe 7,50 , 
80 Portionskrebſe 5 Mark. 


) 
Mieditz i. 


S 6 Marl. 
K. Roth, 
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halb au die Abtheilung für Haus beamt innen] 
gelangen, dentlich hervorgeht. Zu keinem Berufe 


was 
zur wahren Bethätigung in ihrem Fache nörhig| 


Die Armendirekkion des? 
in dankenswerther Weiſe die 


Einj.⸗Freiw.⸗Militärdienſt erwarben. 


Beklagte ihr durch bekrügeriſche Mittel 16 000 


tig Unternehmen, das nur ein Rieſenſchwindel iſt. 
nd Aktien republikaniſche 


| Strohfüce, Fackband, Bindfade 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 


Welt. Springlebend 22 
aus . E x 


Schlesien. Anfang 8 Uhr. 
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Vermiſchte Nachrichten: 


ſchränken ſie die Sekretion. 
zur Pflicht, in weiterem Maßſtabe als bisher 
geſchehen, dieſes Präparat in der Behandlung 
der Lungenkalarrhe zur Anwendung zu bringen, 
und iſt im Intereſſe unſerer Kranken von Herzen 
zu wünſchen, daß die bisher in Deutſchland in 
noch geringem Umfange gemachten Erfahrungen 
auch aus weiteren Kreiſen ihre volle Beſtätigung 
funden 
— Die Königsberger Geld⸗Lotterie, veran⸗ 
ſtallet von dem Komitee für die Freilegung des 
Königl. Schloſſes zu Königsberg in Preußen, 
Ziehung vom 13. bis 17. Oktober d. J., — alſo 
in wenigen Tagen — hat ſich der beifälligſten 
Aufnahme ſeikens des Publikums zu erfreuen. 
Es iſt nur noch ein geringer Loosvorrath vor⸗ 
handen. Man beeile ſich, ſchleunigſt ſich mit 
einem Looſe zu verſehen. Wenn in den Lotterie⸗ 
geſchäften und Verkaufsſtellen kein Loos mehr 
zu haben ſein ſollte, wende man ſich ſogleich an 
das mit dem Loos⸗Vertriebe beauftragte Bank⸗ 
haus A. Molling in Hannover. 

— Jun den Herbſtprüfungen dieſes Jahres 
erlangten 50 Zöglinge des Gildemeiſter'ſchen 
Inſtituts zu Hannover ihre vorgeſteckten Ziele. 
Davon beſtanden 8 das Abiturient 4 
die Fähnrichs⸗, 1 die Primaner⸗Prüfung, während 
37 junge Leute den Berechtigungsſchein für den 


— In Newyork beſchäftigt man ſich viel 
mit einem ſeltſamen Prozeß, den Mrs. Alicia 
La Bau aus Newyork, eine Tochter des verſtor⸗ 
beuen Kommodore Vanderbilt, gegen Arlhur 
Dodge aus Wilmington, Delaware, 1 
gemacht hat. Die Klägerin behauptet, daß der 


Pfund abgenommen habe, die fie ſetzt von ihm 
zurückfordert. Mrs. La Vau iſt eine überzeugte 
Spiritiſtin; ſo hält fie, wie fie in ihrer Klage⸗ 
ſchrift erzählt, eine gewiſſe Jeannette Dauforth 
als geübtes Medium in ihrem Hauſe. Eines 
Tages erklärte nun Miß Dauforth, als ſie im 
„trance“ lag, die Geiſter hätten ihr geſagt, fie 
ſolle Mrs. La Bau rathen, „einen großen, 
dunklen, jungen Mann“ mit ihren geſchäftlichen 
Unternehmungen zu betrauen. Nach kurzer Zeit 
erſchien auch der alſo bezeichnete junge Mann in 
der Geſtalt von Mr. Dodge und bot ihr Aktien 
von der „Kinetic Power Company“ an, einem 


5 uu kaufte a 

„Geiſter“ vertrauend, für 16 
und bezahlte ſie baar. Jetzt hat ſie nun erkaunt, 
daß die Aktien werthlos ſind, und ſie behauptet, 
daß der „große dunkle junge Mann“ Mr. Dodge 
Miß Danforth beſtochen hat, die „Geiſter falſch 
darzuſtellen“. Da Mrs. La Bau 100 000 Pfund 
geerbt hat, ſo kann ſie dieſe Treuloſigkeit ihres 
Mediums und der „Geiſter“ noch verwinden. 

— Ein Kleiderreform⸗Verein von Wiener 
Damen hat dort ſoeben eine Ausſtellung ſeiner 
neuen weiblichen Gewänder 2c. veranſtaltet. Der 
Verein iſt eine Untergruppe des Vereines für 
Verbeſſerung der Frauenkleidung in Frankfurt 
a. M. Dieſer Verein, der in allen Städten 
Deutſchlands Zweigniederlaſſungen hat, iſt ſeit 
Jahren erfolgreich beſtrebt, die moderne Frauen⸗ 
kleidung hygieniſch zu verbeſſern. Auf welche 


Weiſe dies geſchieht, zeigt die intereſſante Aus⸗ 
ſtellung des Vereins, welche verſchiedene praktiſch 
angefertigte Bekleidungsſtücke, wie Hemden, Röcke, 


Neue u. gebrauchte Säck 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


W Hefflane m 


für Polſter⸗ und Packzwecke. 


offerint billigſt 8 
Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 
Neue Königſtr. 1. 


Feruſprecher 325. 


6 Gemüſe⸗, Blumen⸗ 


Laudwirthſchaftl. Samen 


empfiehlt die Samen⸗Handlung 
Rudolph Graf, 


N Hamburg, 
früher Gr. Burſtah 10, jetzt Rödingsmarkt 5. 
Preisverzeichniſſe auf gefl. Verlangen. 


Jagdgewehre 
guter Qualität, dr 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
eräthe versendet billigst. Illusir. Catalog gratis. 
H. Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
„ Neubrandenburg. 


Einen tüchtigen, erſten 


22 
Büreaugehülfen, 
der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 1 mit Rechnungs⸗ 
weſen vertraut it, ſucht ſoſort das Gräflich Flem- 
ming'ſche Reutamt zu Benz (Hinterpommern). 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. 
Linbenftraße 25. 


Morgen, Sonnabend: 


ffnuns®* 
ellunz. 


Kaffe 7 Uhr. 


Vorst 


Sg 
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Anzüge für 


u. ſ. w. 


Kraukenwärterinnen, Schuhe, Mieder 
enthält. Das Objekt des Vereines iſt 


den gauzen Tag über von zahlreichen Damen 


umlagert, welche nicht 


müde werden, die eigen⸗ 


artig gearbeiteten Kleidungsſtücke, unter welchen 


ſich auch ein 
ſuchen und zu prüfen. 


die Klei 
Vereines 


Beinkleidrock befindet, zu unters 
Ebenſo eigenartig, wie 
der, ſind auch die Reformregeln des 


+ 
* 


reſſ' nicht in Eiſen Leib und Glieder, 


Pe 


und dehnbar fet Dein Mieder, 


Dein Kleid ſei kurz, modern und ſchön, 
Der Beinkteidrock bequem zum Geh'n, 
Das Schuhwerk fußgerecht und leicht, 


Dann 


Haft Du unſer Ziel erreicht.“ 


— Aus Koblenz berichtet die „Voſſ. Ztg.“: 
Bei dem hier garniſonirenden 68. Infauterie⸗ 


Regiment iſt der Typhus ausgebrochen. 


30 


kranke Leute wurden ins Lazareth eingeliefert. 


Innsbruck, 27. September. 


Vier Touriſten 


aus München verfehlten den Weg nach Ellmau: 
einer derſelben ſtürzte ab, brach den Fuß und 
mußte ins Hoſpital befördert werden. 


London, 27. September. 
Exploſion 


wurden 


In Folge der 
einer Lokomotive in Sylswich (2) 
der Maſchiniſt und ein Heizer getödtet. 


Ein Poliziſt erlitt ſchwere Verletzungen. 


London, 27. September. 


boys iſt 


Das Dorf War⸗ 
vergangene Nacht durch eine Feuers⸗ 


brunſt vollſtändig zerſtört worden. 200 Perſonen 
ſind obdachlos. 


Sur — - 
REN EIETNZESTERSEEEENDITETEE 9 


Berlin, 27. September. 
wird dem 
graphirt: Der deutſche Geſandte Mumm und 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Shanghai 
Berl. Lokal⸗Anz.“ über London tele⸗ 


Graf Walderſee hatten eine Konferenz in Taku, 
in Folge deren ein Telegramm an Li⸗Hung⸗ 


Tſchang 


geſchickt wurde. Gerüchtweiſe verlautet, 


die Bewegungen der Flotten deutelen auf Opera⸗ 


tionen bei Schauhaikwan 
Aus Paris meldet 3 — Blatt: 


reich iſt 


hin. 
Frank⸗ 


entſchloſſen, ſein Programm in China 


durchzuführen. Es kommt nur darauf an, ob 
eine Einigung zwiſchen den Mächten erzielt wird 


über die 


Theile des chineſiſchen Reiches, die jede 


einzelne Macht okkupiren bezw. verwalten ſoll, 
oder ob Frankreich gleich wie Rußland ſich ver⸗ 


anlaßt 


eigene Fanſt vorzunehmen. 
chineſiſchen Befeſtigungen zu demolirei 
nur in militäriſcher, ſondern auch in 


ſieht, eine proviſoriſche Beſetzung auf 
Der Vorſchlag, die 
ſei nicht 


1 
ſozialpoliti⸗ 


ſcher Hinſicht von großer Tragweite, da auf dieſe 
Weiſe die Bevölkerung großer Diſtrikte, die ſeit 


Monaten feiert, wieder Arbeit erhielte, 


Später 


würde dann der Aufbau neuer, den hygieniſchen 


Anſprüchen 
Dienſt leiſten. 
— In einer geſtern Abend ſtattgefundenen 


genügender Stadttheile denſel ben 


Verſammlung wurde der Schriftſteller Ladebour 
als ſozialdemokratiſcher Kandidat für die Reichs⸗ 
tagserſatzwahl im ſechſten Berliner Wahlkreiſe 
nominirt. 

— Dem „B. T.“ wird aus Liſſabon tele⸗ 


graphirt: 


bezeichnet. die Anzahl 


Lourenco 


york: 


Eine nachträgliche authentiſche Meldung 
der Burenflüchtlinge in 
Marques auf 10 000. 


Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New⸗ 
Diplomatiſche Kreiſe erklären, daß Prinz 
Tuan nicht Großſekretär, ſondern Präſident des 


hohen Rathes geworden ſei, alſo eine viel höhere 


Stellung 


inne habe, ſowie daß alle bei den Un⸗ 


ruhen beſonders hervorgetretenen Perſonen Ehren⸗ 


ſtellen er 
Nachricht 
durchaus 


— Aus Shanghai wird 
telegraphirt: 
Folge deren das für 


Rindvieh 


Paris, 
Englands 


übrigen 


Paris, 


hielten. Geſandter Wu glaubt, dieſe 
ſei korrekt. Die hieſige Preſſe iſt 
nicht von Mac Kinley's Bau 3 
er namen ramm 

Hale d 1 

er „Frankf. Ztg.“ 

herrſcht die Rinderpeſt, in 

die Deutſchen gekaufte 


Hier 


getödtet wurde. 


27. September. Der Entſchluß 
unabhängig von Deutſchlaud und den 
roßmächten vorzugehen, hat hier be⸗ 
Man nimmt an, 


nach ſich 


27. September. 


Geſandte in den Vereinigten Staaten überreichte 


Stadt⸗Theater. 


Freitag: 


Canale Frege! Don Carlos. 


U, Serie, Farbe gelb, Vereinskarten gültig. 
Erſtes Auftreten Fritz Rosee. 


Tannhäuſer. 


Bellevute⸗Theater. 


Freitag: 
Bons giltig. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Neu einſtudirt: 


Der Vogelhaͤndler. 
Wie man Männer fefelt. 


Nicki — — — Dir. Leon Reſemann. 


Concordia -Theater. 


sr © 


alteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. nis 


Heute Ne den 28. September 1900, 


Extra - Gala- 
Abſchieds Beneſiz für En 


Extra 


Grosse Speelall 


Nach der 


nfang punkt 8 Uhr: 
Vorstellung. 
beliebten Duettiſten 
Siddy und Paul Nothelly 
Nach der Vorſtellung: 
Benefiz - Tanzkränzchen. 
Morgen Sonnabend: 
ten -Vorstelluns. 


Vorſtellung: Vereins-Tanz-Kränzohen. 


Stern- 


Waselewsky’s Vari 
Anfang 8 Uhr. 


Säle. 


20. 
t6 - Theater. 


Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


20 Wilhelmſtra 


„Alte Liedertafel“ 


n meinem neu renovirten Saal mit, neuen 


Bühnen⸗Dekorationen finden von jetzt ab wieder 


Grosse 


Spezialitäten-Vorstellungen 


ſtatt. — 


Morgens. 


Heute Donnerſtag: 


Eröffnungs⸗Vorſtellung. 


Nach der Vorſtellung: Großer Feſtball. Ende 


A. Engelhardt, 


Muſil⸗Direltor. 


* 
Zur 7 


geſtern dem amerikaniſchen Biſchof Ireland das 
Krenz eines Kommandeurs der Ehrenlegion. 

London, 27. September. „Daily 3 
meldet aus Kapſtadt, daß die Afrikander 
äußert wile ſpeuſtig zeigen. Der Abgeordnete 
Merriman erklärte in der Kammer, den engliſchen 
Geſetzen zufolge habe er das Recht, Sir Alfred 
Milner gerichtlich verfolgen zu laſſen, weil dieſer 
ſeine Privatkorreſpondenz der Oeffentlichkeit über⸗ 
geben habe. Die Afrikanderpreſſe glaubt, die 
engliſche Regierung werde nunmehr in Folge der 
Proklamation Lord Roberts', welche den Krieg 
als beendet erklärt, ſämtliche gefangenen Buren 
auf St. Helena und Ceylon frei laſſen. So lange 
dies nicht geſchehe, könnten die noch kämpfenden 
Buren für ſich das Recht einer kriegführenden 
Macht beanſpruchen. 

„Daily Mail“ meldet aus Rom: Die italie⸗ 
niſche Regierung beabſichtige eine Ausgabe von 
250 Millionen Franks für Neuanjsaffung von 
Kriegsſchiffen zu machen. l 

„Daily Mail“ meldet aus Yokohama: Die 
japaniſche Regierung beſchloß eine Note, in 
welcher erklärt wird, daß jede Verzögerung in 
der Löſung des chineſiſchen Konfliktes gefährlich 
ſei. Die Note erſucht die Großmächte, ſich ſo 
ſchnell wie möglich für eine gemeinſame Aktion 
zu verſtändigen. 

Nach einer Meldung aus Pretoria hat Lord 
Roberts geſtern eine Truppenſchau über die 
Kolonialtruppen abgehalten und ſich von denſelben 
verabſchiedet. 

Loureneo Marques, 27. September. Falls 
England auf der ſofortigen Abreiſe Krügers be⸗ 
ſtehen ſollte, wird, da das holländiſche Kriegs⸗ 
ſchiff nicht vor zehn Tagen hier eintreffen kann, 
Präſident Krüger auf dem Llonddampfer „Syria“ 
abreiſen. Um einer gewaltſamen Beſchlagnahm⸗ 
des Staatsarchivs zu entgehen, ſind bereits vor 
einiger Zeit photographiſche Kopien der wichtig⸗ 
ſten und kompromittirendſten Schriftſtücke au⸗ 
gefertigt worden. Ein Theil derſelben wurde in 
Transvaal vergraben, ein anderer Theil befindet 
ſich in ſicheren Händen von Vertrauensmännern 
der Transvaal⸗Republik. 


FF 


Telegraphiſche Depefchen. 

Paris, 27. September. Im Packwagen 
des Schuellzuges Paris⸗Brüſſel brach geſtern 
Feuer aus, durch welches zahlreiche Poſtſäcke zer⸗ 
ſtört wurden. — König Leopold wird heute hier 
erwartet. 

Rom, 27. September. General Baratieri 


legte im Namen des Negus Menelik einen 


Bronzekrauz am Sarge des Königs Humbe 


wird in 100 000 Familien 
packete 60 u. 80 Pf. bei: Max Möcke's W. 
und Ma x Seh tze Nachf., Kleine Domſtr. 20. 


Vörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 135,00 bis 141,50, Weizen 
147,00 bis 152,00, Gerſte 135,00 bis 152, 
Hafer 125,00 bis 134,00, Raps —.— 
„— Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis —,— Mark. b 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt ——, neu 141,50, Weizen 151,00, Gerſte 
neu 152,00, Haſer neu 134,00, Raps —.— 
Rübſen —,—, Kartoffelu —.— Mark. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 136,00, Weizen 
150,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
Hafer 125,00 bis —,—, Rübf 
toffeln 36,00 bis —,.— N 


—.—. Ri 


15 Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis ——, Gerſte —.— bis 
——. Hafer 139,00 bis —.— Saathafer 


—.— bi 


Kartoffeln —.— bi 


1 
Platz Neuſtettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 


141,00, Weizen 157,00, Gerſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. j 

Anklam: Roggen 137,00 bis —.—, 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte —.— biz 


„—, Hafer —,— bis ——, Rübſen —.—, 
Kartoffeln —,.— bis —,— Mark. 
Stralſund: Roggen 138,00 bis —.— 
Weizen 148,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
Hafer 134,00 bis —,—, Raps —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln 35,00 bis —,— 
Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
150,00, N er —.—, Hafer —,—, Rübſen 
a 


’ 


Ergänzungsnotirungen vom 26. September. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
eizen 157,00, Gerſte —.— Hafer 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 26. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
184,75 Mark. 

Liverpool: Weizen 185,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,75 Mark, Weizen 


182,75 Mark. 
Roggen 155,50 Mark, 


Riga: 
178,75 Mark. 


Weizen 


Magdeburg, 26. September. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per September 11,45 = 
11,50 B., per Oktober 10,07 ¼ G., 10,12%, B., 
per November⸗Dezember 10,00 G., 10,02 ¼ B., 
per Januar⸗März 10,10 G., 10,15 B. per 
Aprü⸗Mai 10,25 G., 10,7% B. Stim- 
mung matt. . 

Bremen, 26. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,20 B. Schmalz feſt. Wileor 


in Tubs 39 ¼ Pf., Armor ſhield iu Tube 39%, Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 40¼ Pf. — 
Speck feſt. 


für Freitag, den 28. September. 
Veränderlich, vielfach wolkig, ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 27. September. Im Revier 6,48 
Dieter, 


Re. 
er 


tägl. getrunken, Probe⸗ 


7 Er 


k 
x 
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Weltausstellung Paris 


un Hamburg, den 26, September 1900, 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagker⸗ 


Dampfern finden ſtatt: 
Nach Newyork: 27.9. Schnellpd. Auguſte Victoria. 
5 R 4 30.19. Poſtd. Cap Frio. 

* 5 4.110. Schnellpd. Fürſt Bismarck. 


Hugo Peschlow. Ein Jeder trage 
‚Mbrmacher, Stettin, | „Reform-Pincenez“ 
Areiteſtr. 4, art. u. 1. Eta A Paßt auf iche Naſe. 


Kein Drücken. 
Empfehle und verſende unter] Pr, Urystall - Rriltengike er 


347, 353, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 44 

III. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 
Nr. 19 über 300 % 

IV. Emiſſion. 
Lit, A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 % 

V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
ze Litt. CO Nr. 35, 41, 79 über je 


200 
VI. Emiſſion. 

Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 4 

Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
d i Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu, 
nehmen. 

Greifswald, den 9. Juni 1900. 


Der Landrath. v. Behr. 


[Hotel tre Hjorter 


44 
(3 Hirsche) 


Gegründet 2 f inha 0 gründe 
1868. Berlin W.. Friedrichstrasse 72, 1868. 


(früher Mohrenstrasse 10), 2 
Erstes und ältestes deutschs3 Peisshursau, 
Agentur aller bedentender Bisenbahn- und Dampfschiff-Gesellschaften, 
Fahrkarten- und Fahrsohein-Verkauf im internationalen Verkehr. 
Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
General-Repräsentanz der Kölnischen Unfall-Versicherung. 


Wir bitten auf unsere Seit 32 Jahren bestehende Firma zu achten, 


Vertreter für Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1, p. 
Königliche landwirthschaftliche Akademie 
Bonn-Poppelsdorf 


: g in Verbindung mit der = 
Rheinischen Friedrich-Wiihelms-Lniversität Bonn. 


Die Aufnahmen für dag Winter⸗Halbjahr 1900/1901. beginnen am 15. Oktober, die Vorleſur en 
am 22. Oktober d. 38, 

Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 

Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studie gang ertheilt 


Der Direktor: 


offeriren 


Straube & Lauterbach. 


8 
2 
= 
= 
Er 
2 le 
1 3 6./10, Schnellpd. Dentſchland. 2 Carantichöchſterveiſtungs⸗ 30 Pf. p. Stück N 
5 ” 7.110, 9 ee | S 1 8 Ir Ar (garantirt era die enge 50 Pfg. 
7 = 11./10.Schnellpd. Kaiſer Friedrich. S I. f h * all, g und mehr koſten). 
5 5 14/10 Poſtd. Graf Walderſer. i on er 2 r Een. 0) Pian filberne Nemon. Jede Reparatur ſofort. mir 
E 8 ke 18./10. Schnellpd. Columbia. f 2 n 5 Unterſuchen der Augen ee ze Anpaſſen richtiger 
% 21./10. Poſtd. Bulgaria. — > Nee rillengläſer. 
5 N i f -Beisen : Aus Berlin: Dienstag, 2., 9,, 16., 23. und 80. Ootober. 2 Damen-Remontofruhren | 
2 10,0 FR Auen i Dienstag Reisen: „ Köln: Mittwoch, 3., 18. ©. 24. und 31. Ootober. W| 5 Bi reizenden Nenheiten von Walter Kusanke, 
Baltimore: 1/10. „ Belgia. Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ab Köln 260 Mark. 2 e = — Paradeplatz 28 Fernſprecher 3124. 
— 18./10. „ Guernſey. A > 15 n — — we 
iladelphia: 9. 8 ö Rai Aus Berlin: Mittwoch, 3., 10., 17., 24. und 31. Ootober, WI‘ Sejchente geeignet, 30 bis r RR 
E a 79 10,10 . ur Mittwoch Reisen „ Köln: Donnerstag, 45 * 16. 25. Ootbr. u. 1. Nov. 2 Q 86 A { ” i 
RD 24% „ Weſtphalic Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl. 400 Mark, II. KI. 330 Mark. 3 „ Qualtta.- und Deforations-Stüde mit 
5 5 10/10. „ Teutonia 2 büchlen P 15 Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
2 b : 80 uten Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels chen Preißlagen. . 
„ Neworleans 8 * 8 sämmtlich in der Nähe dev inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) 3 Schwere goldene Präelſtons Uhren aus bes || Wr: 
= ahfiu.Merico: 7.10. Cauadia. gelegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, Besichtigungen, 2 rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend * ö 
E 5 und I, N zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen 8 mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 8 N ee 
"Gen tral-Pmerifa:} 11/10. „ Ascania. bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trink- 2 ich am Lager. 2 r ie 
Hayti und 7 ar welder u. s. w. „ Men Regulator. und Standuhren Lager —— unübertroffene! 
Segenezuela: ZU. . Frauen 5 eee Blake e e Kar - | 
5 m * 1 rnen 5 un chleret zu en 
4 Cuba ud | 2 deln Prospecte porto- und kostenfrei. bingen Bellen "EB Locomobilen a 
* Central⸗Amerika: 5 ” — 5 D 3 hi 
b 55 e 18./10 „ Rhenania. Unsere 81. Reise nach Spanien und Portugal 1 \ Viedlichtn. inen. 8 
ei „ Oſtaſien "ON, „ Sambia. wird am 2. Hetober und ; ie Icad \ Breslau, 
5 1 nere 10. Reise um die Erde e NEO. ee 
2 ðͤ vo * DE Wird am Y. November angetreten, e eee e 
Bekanntmachung. 14 8 Fohlenfilze-Einziehſachen. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 8 i Spezialität 
[4 * hr - — — 2 
arte „ des a Greifswald ar anzen else ure au i Walf:Schuhe und Stiefel, 
nd folgende Nummern gezogen worden. — an 
u. II. Emiſſion. Gebr. Schwartz, Klosterhof 3 Schiſferſchuhe, 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 * 2 empfehlen 


Jul. Fein Söhne, 


Filz- und Schuhwaaren fabrik, Hartha in Sachen. 


Hasen, Rehwild, Reh- 


hühner, Fasanen etc., 
Geflügel kauft ſtets . 

E. He men, Wild handlung, 
EN, Potsdam. 


ER Wer leiht einer Frau 25 Mark 


gegen Sicherheit u. hohe Zinsen ? 
Off. unt. D. F. 250 i. d Erp. d. Bl. Kirchplatz 3. 


mildeste, sparsamste 


Familien- Toilette-Seile 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 
Teint. 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften, 


| 
7 
0 
| 


©. NAUMANN, 
Soifen- u, Parfumerie-Fahrik 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz. Geheimer Reaierunas- Math. 
«177, emerr von der Goltz, Geheimer Reaiernnas⸗Rath 


in Kopenhagen, 
n Vestergade No. 12. 


a Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
Hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ bes 
legene altrenomminte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
„ Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 

. Reſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 


Beſitzer: . Schmidt, 


; Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gäuſe 31 A, 
7 St: 23 , 19 St. eben ſolche Enten 27. l, 
13 St. 20 , 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 A, 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital. Lege⸗ 
hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 A 
lief. mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per 


en 2 


19 * zw Lagerplatz meiner 
„| > Brennmaterialien- Handlung 
5 ck 


e een | befindet ſich jetzt auf meinem eignen Grundſtü 
EA II Ahorn Nachf., findet ſich jetzt auf m eignen Grund ſtü 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 13 c. Alleeſtraße 2 829 
5 4 


— A A a— 
2 


Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Graben kmäler —— 


Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, geben der Fabrik von Giessel & Radar 
naturreine Kuhbutter 7 % 1 Poſitolli (5 so.) . in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit und Marmor⸗Arten, beſonders 3 Radach. 
n ene 5 J. 5 75 Ooelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. F af 2 & hc r © 
E emberg. erman Neumann 2 . . 5 2 @ 1 1 
4 | Beeler .d Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen i IX FU Wing. 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Eitterschwellen umd Fundamente. 


Fahrrad⸗Verſandt. 


= Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
4 Alfred Koch, Eiſeuach. 


NE. Beſtellungen werden nach wie vor Beringerſtr. 80, 1 Tr., 
fund auf meinem neuen Lagerhofe, Alleeftrafie 28 — 29, entgegen genommen. 
Pr —. Fernfprech:Anfchbluß Nr. 688. 


— 


0 F \ Staats⸗Schuld⸗Sch. ½ —— ur- u. Nun. Meuteubr. 4 100.60 . Oeſter. Eilber-Mente br. Ctr.⸗B.⸗fdbr. ar) 00,108 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— 6 Me St. 275,01 
I E U | I U et 7 ö 1 ſe Barmer S tadt⸗Aul. 3½ —,— 4 > BE 5 Credit⸗ „ . » 2 ; el 4 100,906 E Bone, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 137.40 8 Hſberng 1 u > 
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